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Das Jahrbuch 2016 präsentiert sich in einem noch nie dagewesenen, ausführli-
chen Umfang mit 150 Seiten. Erweitert wurde die Lektüre mit diversen bereits 
in den Ausgaben des SC-Aktuell veröffentlichen Beiträgen des vergangenen 
Jahres. Wir streben weitere Verbesserungen, sei es in Qualität, Quantität und 
Vereinfachung an. In diesem Jahrbuch wurden alle Berichte, die auch im SC-
Aktuell erschienen sind, eingefügt. Es betrifft dies die Hauptzuchtschau, die Sie-
geri, die SC-Jugendschweizermeisterschaft, FH-Schweizermeisterschaft, WUSV, 
Universalsieger sowie das 7-Länderturnier.

Wir hoffen, dass Sie sich aus dem Jahrbuch möglichst viele Informationen holen können, die Ihnen nachhaltig in 
positiver Erinnerung bleiben.

Erneut haben viele Helfer an diesem Jahrbuch sehr viel Zeit investiert und zum guten Gelingen beigetragen. Ich 
bedanke mich bei allen nachfolgend aufgeführten Personen ganz herzlich.

Prof. Dr. Marc Flückiger (Uni-Klinik Zürich) 
Roger Frey
Dr. Urs Geissbühler (Uni-Klinik Bern)
Pia Koster
Hartmut Setecki (Direktor SV Deutschland)

Bruno Sicheneder
Olga Vartanyan
Brigitte Vollenweider
Helmut Wehinger (Zuchtwart SV Österreich)

Vorwort 
SC-Zuchtwart

Jean Vollenweider 
Präsident Zucht- und Körkommission

Schweizerischer Schäferhund-Club (SC) 

Präsident 
Felix Hollenstein
Chrüzhofstrasse 1
8180 Bülach
Telefon: +41 44 860 07 94

Zucht- Körmeister
Jean Vollenweider
Eibenstrasse 4
8472 Seuzach
Telefon: +41 52 335 42 74



W
es

en
 A

us
st

ell
un

ge
n

Kö
ru

ng
en

St
at

ist
ike

n
Me

ist
er

sc
ha

fte
n

Wesen

Statistik Wesensprüfungen 2016 

Verzeichnis Väter 2016 

Altersstatistik 2016 

Wesensprüfungen 2016 

Ausstellungen

Zuchtgruppen Jahreswertung 2016    Schweizerische Hauptzuchtschau 2016 

Mitmachen wird belohnt 2016     SV-Bundessiegerzuchtschau 2016 

Ausstellungen 2016 

Statistik Hauptzuchtschau 

 

Körungen

Körungen 2016 

Neu angekörte Rüden 2016 

Neu angekörte Hündinnen 2016 

Angekörte Rüden per 31.12.2016 

Angekörte Hündinnen per 31.12.2016 

Statistiken

HD- / ED-Auswertungen 2016    Vergleich SC, SKG, SVÖ und SV Würfe / Welpen 

Auswertung Wurf-, Welpen- und HD/ED Statistik   Statistik Nachkommen Hündinnen 

Wurfliste nach Rüden     Statistik Zwinger 

Wurfliste nach Züchter     TKGS-Gebrauchshunde-Statistik 2016 

Statistik Nachkommen Rüden 

 

Meisterschaften

Schweizer-Meisterschaft 2016 

FH-Schweizermeisterschaft 2016 

Jugend-Schweizermeisterschaft 2016 

Weltmeisterschaften 2016 

Universal-Sieger 2016 

7-Länderturnier 2016 
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Wesensprüfungen 2016

Statistik Körorte und Richter
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02.04.2016 Bern Marro 3 0 7 0 10 10
07.05.2016 Sursee Lüthi 

Trummler
8
6

0
0

3
4

1
0

12
10 23

06.08.2016 Wädenswil Sicheneder
Keller
Kubli

3
7
2

0
0
0

7
2
8

0
0
0

10
9
10 29

01.10.2016 Fribourg Schaller 5 0 7 0 12 12
29.10.2016 Frauenfeld Sicheneder

Keller
Kubli

5
4
6

0
0
0

4
3
4

0
0
0

9
7
10 26

Total 49 0 49 1 99 99
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Verzeichnis Väter 2016

Von folgenden Vätern haben Nachkommen die Wesensprüfung absolviert

Zwingername Name SHSB-/SZ-Nr.   R+   R-   H+   H-   Total
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Verzeichnis Väter 2016

 Total geprüfte Hunde   99

 Rüden     49 (0)

 Hündinnen    50 (1) WP

 () = Wesensprüfung nicht bestanden
 WP = Wiederholungsprüfung

Zwingername Name SHSB-/SZ-Nr.   R+   R-   H+   H-   Total
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Altersstatistik 2016

Altersklassen
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12 –  <15 Monate 9 0 11 1
15 –  <18 Monate 13 0 17 0
18 –  <21 Monate 11 0 5 0
21 –  <24 Monate 7 0 8 0
24 –  <27 Monate 1 0 1 0
27 –  <30 Monate 3 0 1 0
30 –  <36 Monate 3 0 1 0
  3 –  <4 Jahre 2 0 3 0
über  <4 Jahre -- 0 2 0
Total der Altersklasssen 49 0 49 1
Total Rüden / Hündinnen 49 50
Total geprüfte Hunde                                                                                                                                           99
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Verzeichnis Mütter 2016

Zwingername Name SHSB-/SZ-Nr.   R+   R-   H+   H-   Total

Von folgenden Müttern haben Nachkommen die Wesensprüfung absolviert
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Verzeichnis Mütter 2016

Von folgenden Müttern haben Nachkommen die Wesensprüfung absolviert

Zwingername Name SHSB-/SZ-Nr.   R+   R-   H+   H-   Total
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Mitmachen wird belohnt 2016 | Teilnehmer 2016

Giaretta Monika 
 «High Merlin von der Liebenburg»

Lehmann Walter 
 «Serro vom Uebeschi-See»

Meichtry Markus 
 «Ninja vom Schloss Leuk»

Müller Peter 
 «Thara vom Uebeschi-See»

Niederhauser Hansulrich 
 «Kay vom Uebeschi-See»

Niederhauser Katrin 
 «Kim vom Uebeschi-See»

Rychener Irmgard und Beat 
 «Ulla vom Uebeschi-See»

Schaufelberger Richard 
 «Riccy vom Haus Hollenstein»

Sicheneder Bruno und Elfi 
 «Taurus vom Haus Hollenstein»

Spiller Carlo 
 «Pirat von der Wolfsgrube»

Es wartete ein gravierter Zinnbecher auf Sie

Wer kann an diesem Wettbewerb mitmachen? Jedes SC-Mitglied, mit 
Wohnsitz in der Schweiz ist herzlich eingeladen, mit seinem Hund, der im 
SHSB auf seinen Namen eingetragen ist, an diesem Wettbewerb teil zu 
nehmen.

Aussteller, die im Jahr an mindestens drei der vier SC-Ausstellungen 
teilgenommen haben, erhalten an der SC-Generalversammlung einen 
gravierten Zinnbecher.

Um eine Teilnahme sicher zu stellen, müssen sie eine Kopie der Bewer-
tungs- und Mitgliederkarte bis zum 31. Dezember des laufenden Jahres, 
dem Zucht- und Körmeister zustellen.

Zuchtgruppen Jahreswertung 2016 / Stockhaar

1. Rang Zuchtstätte vom Haus Hollenstein 23 Punkte 
 Züchter: Felix und Barbara Hollenstein 3 x 1., 1 x 3. Rang

 Gewinner SC-Zuchtgruppenwanderpreis
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Zuchtgruppen Jahreswertung 2016 / Stockhaar
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2. Rang Zuchtstätte vom Uebeschi-See 21 Punkte
 Züchter: Irmgard und Beat Rychener 1 x 1., 3 x 2. Rang

3. Rang Zuchtstätte von Amasis (1) 16 Punkte
 Züchter: Hans-Peter Hüsler / Camillo Calignano 4 x 3. Rang

4. Rang Zuchtstätte von Amasis (2) 3 Punkte
 Züchter: Hans-Peter Hüsler / Camillo Calignano 2 x 4., 1 x 5., 1 x 6. Rang 

 Zuchtstätte vom Haus Grauholz 3 Punkte
 Züchterin: Michèle Munter 1 x 4. Rang

 Zuchtstätte vom Kandersturm 3 Punkte
 Züchterin: Melanie Baillods 1 x 4. Rang

 Zuchtstätte von der Wolfsgrube 3 Punkte
 Züchter: Hannes + Barbara Tobler, Jean + Brigitte Vollenweider 1 x 4. Rang

8. Rang Zuchtstätte vom Hexensturm 2 Punkte 
 Züchter: Claudius Anderegg 1 x 5. Rang
 
 Zuchtstätte vom Nöthenhaus 2 Punkte
 Züchter: Andreas Künzi 1 x 5. Rang

10. Rang Zuchtstätte vom Schüpberger-Land 1 Punkt
 Züchterinnen: Pia Sturm / Manuela Häusler 1 x 6. Rang

Langstockhaar mit Unterwolle:
1. Rang Zuchtstätte von Amasis  24 Punkte
 Züchter: Hans-Peter Hüsler / Camillo Calignano 4 x 1. Rang

 Gewinner SC-Zuchtgruppenwanderpreis

Bewertungsgrundlagen:
1. Rang = 6 Punkte, 2. Rang = 5 Punkte, 3. Rang = 4 Punkte, 4. Rang = 3 Punkte, 5. Rang = 2 Punkte,
6. Rang = 1 Punkt, 6. und jeder weitere Platz = 1 Punkt.
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Sieger VA 1
Hündin: 

*Molly von der Schmiede (links)

Herzliche Gratulation

Sieger VA 1
Rüde: 

*Duran vom Team Hühnegrab (rechts)VA 1
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Sieger VA 1
Hündin: 

*Molly von der Schmiede (links)

Herzliche Gratulation

Sieger VA 1
Rüde: 

*Duran vom Team Hühnegrab (rechts)VA 1

– 29 –© SC Aktuell, 7/16

Impressionen Körschutz HZS 2016
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SV Bundessieger-Zuchtschau 

vom 2. – 9. September 2016 in Nürnberg

Bei warmen Herbsttemperaturen ist die Bundessieger Zuchtschau im 
Grundig Stadion Nürnberg durchgeführt worden. Das Grundig Stadion 
ist für diesen Anlass das ideale Gelände, mit seinen vielen Aussenplät-
zen und der Historischen Kulisse im Hintergrund. 

Die hervorragend organisierte Veranstaltung wurde schon mehrmals 
von der Landesgruppe Bayern Nord durchgeführt.
 
Für diese Veranstaltung sind Total 1843 Hunde gemeldet worden 
und dies  aus 52 verschiedenen Nationen. Insgesamt wurden 1070 
prachtvolle Deutsche Schäferhunde dem Publiken vorgeführt.                                       
Das teilt sich in 843 stockhaarige-, in 203 langstockhaarige-, in 22 
HGH-Hunde und in 2 Langstockhaarige HGH- Hunde auf. Gegenüber 
dem Vorjahr wurden 181 Tiere mehr präsentiert.

Im Schweizer Besitz stehende oder in der Schweiz gezogene Tiere 
wurden 7 vorgeführt, davon stand Bodo vom Urnersee auf dem Po-
dest. Besitzer Heinz Scheerer, gezüchtet von Ruth Tresch.  Dies ist 
seit vielen Jahren wieder ein Hund der an der Bundessiegerzucht-
schau ein Podestplatz belegt.

Erstmals wurde der Beschluss der Bundesversammlung, alle Hunde 
vor dem Wettkampf zu messen,  durchgeführt. René Rudin war in der 
Messkommission tätig, diese hatte bereits am Donnerstag ab 10.00 
Uhr geöffnet, damit keine Hektik bei den Hundeführern aufkommt. 
Bei den Rüden wurden 10 und bei den Hündinnen 12 VA Titel verge-
ben. Alle VA Rüden haben eine Nachkommengruppe präsentiert. Bei 
den langstockhaarigen Hunden konnten 5 Rüden und 4 Hündinnen mit 
VA bewertet werden.

Bei der Junghundklasse Rüden waren die beiden Brüder Simm  und 
Serro vom Uebeschi See am Start. Simm, im Besitze von Irmgard und 
Beat Rychner, belegt den Rang 78 und Serro vom Uebeschi See,  im 
Besitz von Walter Lehmann, den 79 Rang.

In der Junghundklasse Hündinnen hat 
Hanspeter Hüsler` s Octavia von Amasis den hervorragenden 45. 
Platz erreicht. Herzliche Gratulation dem Paar für diesen Erfolg.
In derselben Klasse ist die Hündin von Ueli Rupp Bona vom Urnersee, 
geführt von Ramona Briner, mit dem 107. Platz  und Piri vom Phönixon 
von Sonja Saladin-Feig  auf dem 109. Platz klassiert worden. Alle sind 
mit der Höchstbewertung SG nach Hause gefahren.
Der Rüde v.Chickhoff Uran hat den ausgezeichneten 13. Rang bei der 
Langstockhaar Junghundklasse Rüden belegt. Der Besitzerin Verena 
Brunschweiler aus dem Thurgau herzliche Gratulation für diesen Er-
folg.
Die Schweiz hatte auch eine Vertreterin bei den HGH Jugendklasse 
Hündinnen. Im Besitz von Ruth Kloter, hatte die Hündin  Viola vom 
Vogelsberger Südhang,  in dieser Klasse den   ausserordentlichen 5. 
Rang belegt.

Wir gratulieren den Teilnehmern für die erlangten Plätze, denn die Nu-
ancen werden immer geringer und die Hunde an dieser Veranstaltung 
sind vom ersten bis zum letzten Platz eine Bereicherung für unsere 
Weiterentwicklung in unserer Zucht.

Sandra Hug

Z
K
K



Seite  42  Jahrbuch 2016  /  © Schweizerischer Schäferhund-Club (SC)  /  Layout DTP-Springer GmbH   

K
ör

un
ge

n  
/  S

él
ec

tio
ns

  2
01

6  
	
   Kö

ro
rt  
/  

D
at
um

  
W
es

en
s-­

pr
üf
un

ge
n  

Kö
ru
ng

en
  

Sc
hu

tz
tri
eb

  
(in

kl
.  K

ör
üb

er
na

hm
en

)  
W
ie
de

ra
n-­
  

kö
ru
ng

en
  

Im
po

rte
  

Kö
rü
be

r-­  
na

hm
en

  
gr
ün

e  
Le

is
-­  

tu
ng

sh
ef
te
  

To
ta
l  

vo
rg
ef
üh

rt  
  

  
  

A  
V  

0  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
Be

rn
,  0

2.
04

.  
10

  
3  

4  
  

  
5  

9  
2  

  
29

  
Su

rs
ee

,  0
7.
05

.  
22

  
7  

7  
  

  
3  

9  
1  

  
42

  
W
äd

en
sw

il,
  6
.0
8.
  

29
  

10
  

12
  

  
  

12
  

11
  

1  
  

63
  

Fr
ib
ou

rg
,  0

1.
10

.  
12

  
8  

9  
  

1  
7  

5  
  

  
32

  
Fr
au

en
fe
ld
,  2

9.
10

.  
26

  
11

  
17

  
  

  
11

  
15

  
  

1  
64

  
K
ör
am
t  

  
  

  
  

  
2  

3  
13

  
  

18
  

   To
ta

l  2
01

6  
   99
  

   39
  

   49
  

   -­  
   1  

   40
  

   52
  

   17
  

   1  
  

24
8  

	
  

K
ör

un
ge

n  
/  S

él
ec

tio
ns

  b
is

  2
01

5  
	
   Ja
hr
  

  
W
es

en
s-­

pr
üf
un

ge
n  

Kö
ru
ng

en
  

  
W
ie
de

r-­
an

kö
ru
ng

en
  

Im
po

rte
  

  
Kö

rü
be

r-­  
na

hm
en

  
gr
ün

e  
Le

is
-­  

tu
ng

sh
ef
te
  

To
ta
l  

vo
rg
ef
üh

rt  
20

15
  

92
  

41
  

30
  

52
  

10
  

0  
22

5  
20

14
  

12
4  

46
  

39
  

67
  

8  
2  

28
6  

20
13

  
10

7  
47

  
35

  
60

  
18

  
2  

26
9  

20
12

  
12

6  
40

  
30

  
71

  
13

  
4  

28
4  

20
11

  
13

8  
42

  
37

  
72

  
6  

1  
29

6  
20

10
  

14
6  

34
  

51
  

66
  

6  
4  

30
7  

20
09

  
12

2  
37

  
46

  
45

  
9  

0  
25

9  
20

08
  

14
2  

47
  

68
  

81
  

12
  

6  
35

6  
20

07
  

13
2  

41
  

51
  

73
  

14
  

3  
31

4  
20

06
  

18
0  

70
  

85
  

90
  

20
  

1  
44

6  
20

05
  

16
4  

49
  

60
  

70
  

18
  

2  
36

3  
20

04
  

17
8  

65
  

79
  

94
  

15
  

5  
43

6  
20

03
  

14
5  

47
  

80
  

78
  

25
  

1  
37

6  
	
  

K
ör

un
ge

n  
/  S

él
ec

tio
ns

  2
01

6  
	
   Kö

ro
rt  
/  

D
at
um

  
W
es

en
s-­

pr
üf
un

ge
n  

Kö
ru
ng

en
  

Sc
hu

tz
tri
eb

  
(in

kl
.  K

ör
üb

er
na

hm
en

)  
W
ie
de

ra
n-­
  

kö
ru
ng

en
  

Im
po

rte
  

Kö
rü
be

r-­  
na

hm
en

  
gr
ün

e  
Le

is
-­  

tu
ng

sh
ef
te
  

To
ta
l  

vo
rg
ef
üh

rt  
  

  
  

A  
V  

0  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
Be

rn
,  0

2.
04

.  
10

  
3  

4  
  

  
5  

9  
2  

  
29

  
Su

rs
ee

,  0
7.
05

.  
22

  
7  

7  
  

  
3  

9  
1  

  
42

  
W
äd

en
sw

il,
  6
.0
8.
  

29
  

10
  

12
  

  
  

12
  

11
  

1  
  

63
  

Fr
ib
ou

rg
,  0

1.
10

.  
12

  
8  

9  
  

1  
7  

5  
  

  
32

  
Fr
au

en
fe
ld
,  2

9.
10

.  
26

  
11

  
17

  
  

  
11

  
15

  
  

1  
64

  
K
ör
am
t  

  
  

  
  

  
2  

3  
13

  
  

18
  

   To
ta

l  2
01

6  
   99
  

   39
  

   49
  

   -­  
   1  

   40
  

   52
  

   17
  

   1  
  

24
8  

	
  

K
ör

un
ge

n  
/  S

él
ec

tio
ns

  b
is

  2
01

5  
	
   Ja
hr
  

  
W
es

en
s-­

pr
üf
un

ge
n  

Kö
ru
ng

en
  

  
W
ie
de

r-­
an

kö
ru
ng

en
  

Im
po

rte
  

  
Kö

rü
be

r-­  
na

hm
en

  
gr
ün

e  
Le

is
-­  

tu
ng

sh
ef
te
  

To
ta
l  

vo
rg
ef
üh

rt  
20

15
  

92
  

41
  

30
  

52
  

10
  

0  
22

5  
20

14
  

12
4  

46
  

39
  

67
  

8  
2  

28
6  

20
13

  
10

7  
47

  
35

  
60

  
18

  
2  

26
9  

20
12

  
12

6  
40

  
30

  
71

  
13

  
4  

28
4  

20
11

  
13

8  
42

  
37

  
72

  
6  

1  
29

6  
20

10
  

14
6  

34
  

51
  

66
  

6  
4  

30
7  

20
09

  
12

2  
37

  
46

  
45

  
9  

0  
25

9  
20

08
  

14
2  

47
  

68
  

81
  

12
  

6  
35

6  
20

07
  

13
2  

41
  

51
  

73
  

14
  

3  
31

4  
20

06
  

18
0  

70
  

85
  

90
  

20
  

1  
44

6  
20

05
  

16
4  

49
  

60
  

70
  

18
  

2  
36

3  
20

04
  

17
8  

65
  

79
  

94
  

15
  

5  
43

6  
20

03
  

14
5  

47
  

80
  

78
  

25
  

1  
37

6  
	
  

Körungen / Sélections 2016



Seite 43Jahrbuch 2016  /  © Schweizerischer Schäferhund-Club (SC)   

Kö
ru

ng
en

Neu angekörte Rüden 2016 / Mâles nouvellement sélectionnées 2016

Stockhaar



Seite  44  Jahrbuch 2016  /  © Schweizerischer Schäferhund-Club (SC)  /  Layout DTP-Springer GmbH   

Neu angekörte Rüden 2016 / Mâles nouvellement sélectionnées 2016
Stockhaar



Seite 45Jahrbuch 2016  /  © Schweizerischer Schäferhund-Club (SC)   

Kö
ru

ng
en

Neu angekörte Rüden 2016 / Mâles nouvellement sélectionnées 2016

Stockhaar



Seite  46  Jahrbuch 2016  /  © Schweizerischer Schäferhund-Club (SC)  /  Layout DTP-Springer GmbH   



Seite 47Jahrbuch 2016  /  © Schweizerischer Schäferhund-Club (SC)   

Kö
ru

ng
en

Neu angekörte Rüden 2016 / Mâles nouvellement sélectionnées 2016
Stockhaar

Langstockhaar mit Unterwolle



Seite  48  Jahrbuch 2016  /  © Schweizerischer Schäferhund-Club (SC)  /  Layout DTP-Springer GmbH   

Neu angekörte Hündinnen 2016 / Femelles nouvellement sélectionnées 2016
Stockhaar
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Neu angekörte Hündinnen 2016 / Femelles nouvellement sélectionnées 2016
Langstockhaar
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Angekörte Rüden per 31. 12. 2016  /  Langstockhaar mit Unterwolle
Name SHSB/LOS JG HD ED Gr. ZB Prüfung bis Eigentümer

Hunde sind meine kritischsten Kunden.  
Ihre Gesundheit zeigt mir jeden Tag, 
dass mein Futter gut für sie ist.
GEORG MÜLLER,
INHABER UND GESCHÄFTSFÜHRER 
VON HAPPY DOG
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Wurfliste nach Rüden 2016, Stockhaar 

Deckrüde SHSB Rüden Hündinnen Würfe Total
Amore von der Stösserbank SZ 2267088 0 2 1 2
Arek von Pentavita SZ 2267537 3 6 1 9
Ares vom Mühlviertlerdom SZ 2217910 0 1 1 1
Attila von Phönixson SHSB 678005 5 4 2 9
Bacchus vom Drachenkar SHSB 729420 4 5 1 9
Black-Jack von der Teufelskehle SZ 2194777 1 3 1 4
Boss vom Riedschlurgi SZ 2291611 2 1 1 3
Cash vom Drumlin Wolf SHSB 676724 7 4 3 11
Champ vom Ruinenblick SHSB 678088 11 9 3 20
Checker de Lupis Fidis SZ 2268112 5 9 2 14
Chip vom Haus Ziegler SZ 2291509 1 2 1 3
Dex vom Stadtfeld SZ 2190721 3 3 1 6
Diego vom Waisagrund SZ 2181685 3 1 1 4
Dinoso vom Eisernen Kreuz SZ 2281488 8 4 3 12
Dronko vom Alten Försterhaus SZ 2292120 2 1 1 3
Duran vom Team Hühnegrab SZ 2303590 1 3 1 4
Eick du Boidamont SHSB 697440 9 15 3 24
Elmar vom Drei Birkenzwinger SZ 2299342 2 1 1 3
Feit vom hohen First SHSB 637167 3 3 1 6
Fritz vom Niederheider Hof SZ 2280111 1 2 1 3
Gero von MaKeRa SHSB 730811 0 2 1 2
Gerry vom Waisagrund SZ 2232345 4 3 1 7
Gin vom hohen First SHSB 646839 1 6 1 7
Gringo Bady-Ron SZ 2228504 2 3 1 5
Kairo vom Gräfental SZ 2275097 3 4 1 7
Kent von der Wolfskralle SZ 2265835 1 5 1 6
Keule vom Holtkämper Hof SZ 2286562 0 4 1 4
Lamborghini aus dem Elbtal SHSB 714425 3 3 1 6
Marco vom alten Schemel SZ 2278489 2 4 1 6
Molle vom Haus Hollenstein SHSB 714338 14 4 3 18
Mutz vom kleinen Land SHSB 656879 0 1 1 1
Nerro aus der Königshöhle SHSB 697472 3 3 1 6
Nolan vom Haus Hollenstein SHSB 714410 4 6 1 10
Pax von der Bütschelegg SHSB 676764 2 2 1 4
Peik de la Pierravoir SHSB 714402 5 4 2 9
Pirlo de Sous-Belmont SHSB 705814 2 1 1 3
Pizzaro vom Grabfeldgau SHSB 706247 2 8 3 10
Quasimodo vom Rosseleck SZ 2171220 0 1 1 1
Quoran d'Ulmental SZ 2299780 7 7 2 14
Rato vom Friedrichsfelder Eck SHSB 739078 5 3 1 8
Rhino von der Wolfsgrube SHSB 705906 3 0 1 3
Romero von Bad-Boll SZ 2287818 5 0 1 5
Sennly vom Schornfelsen SZ 2294054 3 4 1 7
Sky vom Altenberger Land SZ 2293999 7 3 2 10
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Wurfliste nach Rüden 2016, Stockhaar 

Wurfliste nach Rüden 2016, Langstockhaar mit Unterwolle

Vegas vom Kernenturm SZ 2211195 2 4 2 6
Wacker vom Ludwigseck SZ 2285386 3 4 1 7
Whillo vom Klostermoor SZ 2286837 2 5 2 7
X vom Hessenstein SZ 2261127 5 4 1 9
Xano von der kleinen Birke SHSB 697363 2 3 1 5
Yannik vom Gleisenauer Schloss SZ 2281726 4 2 1 6
Yardas von der Mohnwiese SZ 2250804 4 3 1 7

Gismo vom Ratsenheim SHSB 667557 2 5 1 7
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Wurfliste nach Züchter 2016, Stockhaar

Züchter / Stockhaar Zuchtstätte Wohnort
Anzahl
Würfe

Anzahl
Welpen

Anderegg Claudius vom Hexensturm 6289 Müswangen 1 6

Balocchi Daniel / Dufaux Martine des Charmilles 1673 Auboranges 2 10
Binggeli Peter / Schütz André von der Sturmburg 3154 Rüschegg-Heubach 1 6
Birkhofer Caroline und Markus vom Haus Aida 3423 Ersigen 1 1
Breitschmid Adrian vom Drumlin Wolf 8340 Hinwil 2 6
Bugnon Bastien + P.-André des Zaehringen 1721 Cournillens 2 7
De Biase Antonio vom Herrenhaus 1347 Le Sentier 1 9
Dr. Ernst Margrit vom Termitenstaat 4123 Allschwil 2 9
Dürrenfeld Udo und Verena vom Eriztal 3619 Eriz 2 8
Fässler Alfred vom Schäferhof 9443 Widnau 1 7
Gaillard G. et M. de la Pierravoir 1907 Saxon 2 11
Graf Hans + Linda vom hohen First 8450 Andelfingen 2 13
Graf Nadine vom Morgentau 8108 Dällikon 1 5
Hasler Karin vom grauen Star 9565 Oppikon 3 11
Hoch-Zigerlig Wendelin + Susanna vom Schäferturm 9536 Schwarzenbach 1 10
Hollenstein Felix u. Barbara vom Haus Hollenstein 8180 Bülach 2 10
Hügli Fred+Lydia, Matthys Silvia von der Bütschelegg 3154 Rüschegg-Heubach 2 17
Iten Adrian vom Haus Iten 4512 Bellach 1 6
Jäger Susi, Zucker Jürgen vom Wiler-Berg 5276 Wil 1 6
Keller Arnold / Kunz Priska von der Bruggmühle 9430 St. Margrethen 1 6
Koller Hans von der Gletscherhöhle 8505 Pfyn 3 10
Kränzlin Maya / Imdorf Lee von Navacho 4657 Dulliken 1 9
Künzi Andreas vom Nöthenhaus 3664 Burgistein 1 4
Lang Brigitte von der Bachhöhle 8561 Ottoberg 2 11
Luchsinger Marco vom Ruinenblick 8427 Rorbas 1 4
Lüthi Ernst u. Ina vom Hause Balü 9220 Bischofszell 1 5
Marchesi Andrea vom grauen Indianer 8154 Oberglatt 1 3
Meichtry Markus vom Schloss Leuk 3952 Susten 1 2
Munter Michèle vom Haus Grauholz 3054 Schüpfen 1 5
Nicolet Jean-Pierre de Sous-Belmont 1774 Montagny-les-Monts 2 5
Perler Albert du Boidamont 1724 Senèdes 2 19
Prerad Robert u. Sona von der Ostfront 8460 Marthalen 2 14
Räss Karl von der Testathron 9453 Eichberg 2 14
Rychener Beat + Irmgard vom Uebeschi-See 3661 Uetendorf 1 7
Saladin-Feig Sonja von Phönixson 2814 Roggenburg 1 7
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Wurfliste nach Züchter 2016, Stockhaar

Sauter Jürg von der kleinen Tanne 4123 Allschwil 1 3

Schliewack Eckhard u. Ursula vom Steigbächli 8406 Winterthur 1 8

Sperisen Hugo vom Haus Sperisen 4153 Reinach 2 4

Stock Maria vom Eisenring 9212 Arnegg 2 10

Stocker Gabriela vom Wild and Fire 4536 Attiswil 1 3

Stöckli Gottfried vom Birkenhof 5524 Niederwil 1 1

Sturm Pia, Häusler Manuela vom Schüpberger Land 3054 Schüpfen 2 6

Tobler H.+B. / Vollenweider J.+B. von der Wolfsgrube 8472 Seuzach 1 3

Tresch-Pauli Ruth vom Urnersee 6461 Isenthal 1 4

Trottmann Hanspeter vom Bachsteinhaus 8105 Regensdorf 1 7

Troutot Jean-Jacques /Brunner de la Montagne de Lussy 1695 Estavayer-Gibloux 1 3

Yüksel Atilla vom Hunnenkönig 9428 Walzenhausen 1 9

Züchter / Lang-Stockhaar Zuchtstätte Wohnort
Anzahl
Würfe

Anzahl
Welpen

Perler Albert du Boidamont 1724 Senèdes 1 7

Wurfliste nach Züchter 2016, Langstockhaar mit Unterwolle
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TKGS-Gebrauchshunde-Statistik 2016

Die Gebrauchshunde-Statistik der TKGS für das Jahr 2016 zeigt einmal mehr, dass die Teilnehmerzahlen weiterhin rückläufig sind. 

Weiterhin nimmt der Deutsche Schäferhund in der Disziplin Fährtenhund nach wie vor eine dominierende Rolle ein. In den geforderten 
Nasenarbeiten der entsprechenden Klassen ist der Deutsche Schäferhund führend.

Die Statistik beleuchtet nur den sportlichen Hundebereich. Der Deutsche Schäferhund ist auch bei den diensthundehaltenden Behör-
den ein wichtiges Einsatzmittel zum Wohle der Allgemeinheit und trägt seinen Teil zur inneren Sicherheit bei. 
 

Klassen (Quelle: TKGS) Stufe 1
2016 2015

Stufe 2
2016 2015

Stufe 3
2016 2015

Total
2016 2015

Begleithund (BH) 149 153  11   27  67  93  227 273
Vielseitigkeitsprüfung (VPG)   77 64  10   21   71     53  158 138
Sanitätshund (SanH)    4  5    2     11    10     14    16   30
IPO   62 61  36   30  234  226  332 317
Fährtenhund (FH 97)   54 52   22   31  165  166  241 249
FCI-FH    3 4    16            38     –                   –     19            42
Lawinenhund (LawH)    4 4  1     5   9      15  14 24
Wasserarbeitshund (WAH)    1 –   1    2    1       3   3  5
Mondioring (MR)    -- –   –      1   –    –   -- –

Einheitsstufe
IPO-FH   12   11   12 11
Suchhund (SH)   --     --   --  --
Katastrophenhund (KH)   --  –    --  –
Ausdauerprüfung (AD)    1    2    3  2

Gesamttotal  1‘025  1‘245

 Rangliste; Beste Leistungsportler des Jahres 2016

Ra
ng

Hund Wurftag Hundeführer Pu
nk

te

1 Agent v. d. schwarzen Timber Wölfen  26.11.2010 Stock Isabelle   32
2 Ira vom Schloss Forstegg 03.11.2011 Locher Gaby 30
2 Manto von Gsiberger 11.04.2011 Dannacher Theo 28

Rico-Reinhardt-Wanderpreis

Dieser Preis wird jeweils an den besten Leistungssport-
ler, beste Leistungssportlerin des Jahres 
verliehen. 

Dieses Jahr geht der 
Wanderpreis an:
Stock Isabelle mit 
«Agent von den 
schwarzen Timber Wölfen»   
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Melanie Bailods und ihren «Nox vom Hexensturm» 
kennen wir schon länger. Nox ist angekört und 
macht so manchen IPO-Sportler nachdenklich. 
Sehr guter Beutetrieb, sehr gute Naturschärfe, 
sehr gute Führung – und superschnell. Und vor 
allem – Nox ist berufstätig. 

Nox und Melanie haben zusammen die folgenden 
Ausbildungskennzeichen erreicht: BH 3, IPO 3, 
FH97 2, CHP, WP, SpH B=Spürhund Betäubung. Im 
Jahr 2014 belegte Nox schon den 9. Rang von 31 
Teilnehmer an der Schweizer Meisterschaft Dienst-
hunde SpH Betäubungmittel, an der Schweizer 
Meisterschaft des SC im gleichen Jahr wird er im 
BH 3 schon Dritter. Im Jahr 2015 wird er beim SC 
Schweizer Meister mit 286 Punkten und belegte 
eine Woche später den 3. Rang an der SKG Sie-
geri mit 284 Punkten. Nebenbei hat er noch FH 97 
1 und natürlich auch FH 97 2 absolviert und im 
Jahr 2016 gewinnt er die Diensthundeprüfung mit 
277 Punkten und der besten Unterordnung. Dazu 
braucht es keinen weiteren Kommentar.

Die Karriere von «Rasco von Weinberglick» und 
René Schweizer startete im Jahr 2012 in der 
Sparte IPO. Das Team wechselte zu VPG und 
gewann die diesjährige Siegeri mit mit A 85, B 81 
und C 93 Punkten.

Atilla Yüksel wird mit «Bacchus vom Drachen-
kar» Schweizer Meister 2016 in IPO. Bacchus 
wurde am 22.09.2013 geboren, er ist also ge-
rade mal 3 Jahre alt. Er belegte schon im Juni 
2016 den 6. Platz an der WUSV-Universalsie-
gerprüfung.
 
Wir gratulieren recht herzlich zum Erfolg.

Der SC war in diesem Jahr in einigen Be-
reichen neue Wege gegangen. Neben den 
bereits erprobten LR Jakob Ammann, Werner 
Omlin und Peter Rolli richteten dieses Jahr in 

IPO B Werner Haag und in IPO C David Huber, zwei 
Richter welche ihre Ausbildung nach neuem LR-Kon-
zept abgeschlossen haben.  

Die Schutzdiensthelfer waren allesamt neu. In IPO Teil 
1 Marc Kunz, Teil 2 Manuel Schweizer (Manuel hatte 
erst im Oktober die Prüfung zum Turnierhelfer abgelegt) 
und in VPG Stefan Zuber (der in letzter Minute an der 
2ten Ausscheidung in Eptingen eingesetzt wurde und 
dort einen super Job hingelegt hatte). Mit allen 3 Helfern 
landete Hans Graf als Leistungswart und Prüfungsleiter 
einen Volltreffer. Sehr sportlich, fair, gleichmässig und 
absolut korrekt. Gratulation an die jungen Herren und 
bitte betrachtet dieses Lob als Motivation für die Zukunft.

Das Fährtengelände auf den Wintersinger Höhen war an-
spruchsvoll und die erreichten Punkte mussten sich die 
Teams erarbeiten. Die beste Fährte in IPO ging an Theo 
Dannacher mit seinem «Manto vom Gsiberger», nach 
dem tollen Resultat von der WUSV war das aber eigent-
lich schon zu erwarten gewesen. Die beiden suchten 96 
Punkte und erreichten das einzige Vorzüglich, dicht dahinter 
mit jeweils 95 Punkten lagen dann Marc Gander mit seinem 
«Alligator du Feu de la Faye»,  Andreas Steinacher mit «Tan-
go vom Friedrichsfelder Eck» und Urs Schläpfer mit «Nolex 
vom Hexensturm».

In der IPO-UO toppte Tanja Lutz mit ihrer «Mindy vom 
Ratsenheim» das Feld mit sensationellen 97 Punkten und 
liess Oliver Schafer mit «Orka vom Königsforst» (94 Punkte), 
Guido Christ mit «Eik vom Beerehof» (93 Punkte) und Edith 
Jenni mit «Ken von der Daelenberghütte» (92 Punkte) hinter 
sich.

Den besten IPO-Schutzdienst erreichte Atilla Yüksel mit 
«Bacchus vom Drachenkar» mit 93 Punkten vor Gaby Locher 
mit «Ira vom Schloss Forstegg» (91 Punkte) und Edith Jenni 
sowie René Burkhard (beide 90 Punkte). 

Im IPO-Bereich hatten sich die Ergebnisse der WUSV bestä-
tigt. Die Teilnehmer landeten entsprechend der WUSV-Resul-
tate auf vergleichbaren Plätzen.

v.l.n.r. 
Lengwiler Monika mit Ronja «von der Glet-
scherhöhle», Baillods Melanie mit «Nox vom 
Hexensturm», Nussbaum Walter mit «Wels 
von der Sturmburg»

v.l.n.r. 
Jeremias Jelia mit «Zakira von der Glet-
scherhöhle», Schweizer René mit «Rasco 
vom Weinbergblick«, Borruat Edouard mit 
«Gamma von der Ostfront»

v.l.n.r. 
Jenni Edith mit «Ken von der Daelen-
berghütte», Yüksel Atilla mit «Bacchus 
vom Drachenkar», Bovigny Claudia mit 
«Enny vom Paradiesertor»

SC-Siegeri
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Tolle Leistungen sahen wir im Bereich BH, im B 
präsentierte Monika Lengwiler mit ihrer «Ronja 
von der Gletscherhöhe» die beste Leistung und 
erreichte 96 Punkte. Da aber Melanie Baillods 
mit ihrem «Nox vom Hexensturm» in allen 3 Dis-
ziplinen sehr gute 94 Punkte erreichte, lagen die 
beiden am Ende des Wettkampfs mit 3 Punkten 
Vorsprung auf dem 1. Platz.

Kein Wagnis eingegangen war der SC mit dem 
Veranstalter, die SC OG Liestal ist sozusagen 
eine Bank. Mit Ruedi Distel als OK-Präsident 
und Max Heller als technischem Leiter war der 
Verlauf der Siegeri quasi von Anfang an sicher-
gestellt. Ein erfahrenes und motiviertes Team 
von Helfern, ein top gepflegter Sportplatz in 
Lausen gleich neben der Autobahnausfahrt, 
das Fährtengelände in 10 km Entfernung, ein 
moderne Sporthalle inklusive aller nötigen Ne-
bengebäude und für die Wirtschaft ein einge-
spieltes und schon fast professionelles Team. 
Da konnte eigentlich gar nichts schief gehen.

Ihnen und allen Helfern sagen wir recht 
herzlichen Dank!

Die SC-Schweizermeisterschaft 2017 wird 
von der SC-OG Attiswil organisert und findet 
am 4./5. November 2017 statt.

Auf der Homepage
sc-attiswil.ch/de/SC-Siegeri
werden alle Informationen laufend publi-
ziert.

Ceccon Manuela mit 
«Sam vom Schiffgarten»

Meister-Stecher Melanie mit 
«Kiwi vom Hexensturm»

Christ Guido mit 
«Eik vom Beerehof»

Vorschau

Allen Teilnehmern gratulieren wir zu den erreichten Resultaten

SC-Siegeri

Me
ist

er
sc

ha
fte

n
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Wie ist der SC OG Brugg nach Grossdietwil gekommen?

Doris Hänggi wollte unbedingt an der FH-SM teilnehmen. Da aber 

bis dato kein Veranstalter bekannt war, haben wir von der SC-OG 

Brugg gesagt sie solle doch das an die Hand nehmen. Gesagt, 

getan, sie mobilisierte alle Freunde und fand mit Thomas Blum 

einen OK Präsidenten (was ziemlich speziell ist, da Thomas kei-

nen Hund besitzt und eigentlich null Erfahrung mit Hundesport 

hatte). Aber er hat gute Beziehungen zu den Bauern in dieser Re-

gion und organisierte und pflegte den Kontakt mit ihnen, damit 

diese Veranstaltung durchgeführt werden konnte. 

Für den hundesportlichen Background erhielt er die volle Unterstüt-

zung durch Gaby Mägerli. Da natürlich eine Sektion dahinterstehen 

musste, hatte der SC-OG Brugg die Patenschaft für diese FH-SM 

übernommen.

1 IPO-FH 2-Fährte hat 1800 Schritt, 8 Schenkel, einer davon als Bo-

gen, 7 Winkel, zwei davon spitz, 7 Gegenstände und 1 Verleitung über 

2 Schenkel. Demzufolge wurden am Wochenende vom 12./13. No-

vember, von insgesamt 15 Startern, die je 2 Fährten suchen mussten, 

216‘000 Schritte (vom Hund, vom Hundeführer, vom Fährtenleger und 

vom Richter) im Dienste des Hundesports gelaufen. Dazu kamen 240 

Schenkel und insgesamt 210 Gegenstände. Eine Mammutaufgabe, die 

da abgearbeitet werden musste mit viel Raum für kleine und grössere 

Probleme, die immer ad hoc und sofort gelöst werden konnten.

 
Schon alleine die Planung verlangt der verantwortlichen Person ei-

niges an Fachkenntnis ab. Denn von aussen und via Google Earth 

betrachtet, sieht ein Stück Gelände immer schnell mal recht vernünftig 

aus, steht man jedoch direkt darin, entdeckt man Traktor- und Wild-

spuren, frische Liegeplätze und viele andere kleine Dinge, die dem 

Anspruch der Gleichmässigkeit sozusagen ein unerwartetes Schnipp-

chen schlagen. Aber die technische Leiterin der Veranstaltung, Gaby 

Mägerli hatte ihre Arbeit im Griff und erntete von allen Seiten Lob.

Alles kein grösseres Problem für die Elite der schweizerischen  

Fährtenhunde. 15 Teams haben die SM FH bestritten, darunter befan-

den sich: 10 Deutsche Schäferhunde, 1 Golden Retriever, 1 Tervueren, 

1 Boxer und 1 Border Collie.

Grossdietwil

von Brugg         bis Grossdietwil 

54 km    –         ein langer Weg

Wir
gratu-
lieren
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Brugg

von Brugg         bis Grossdietwil 

54 km    –         ein langer Weg

Genial 
war es auch für die 
Zuschauer, denn sehr oft 
konnte man vom Standpunkt 

aus gleich zwei Teams, die am 

Ausarbeiten ihrer Fährte waren, verfolgen. Als Zuschau-

er konnte man sein Auto auf dem Parkplatz stehen lassen 

und von einer Fährte zur anderen mitgehen. 

12 von den 15 Teams waren auf beiden Fährten erfolgreich und ge-

langten in die Wertung. Der Schweizer Meistertitel 2016 ging an Peter 

Kägi mit «Imba von der Geerenecke». Platz 2 an Doris Hänggi mit 

«Mischa vom Drumlin Wolf» und Platz 3 an Erwin Patzen mit «Amy 

vom Haus Iten». Die vorderen Plätze wie auch das gesamte Feld do-

miniert von Deutschen Schäferhunden, denen das Fährtentalent qua-

si in die Wiege gelegt wird. Auf Platz 6 platzierte sich der Labrador 

Retriever, «Haredale Questing Jools» geführt von Barbara Banholzer 

und auf Platz 9 ein Golden Retriever und – besonders erfreulich – auf 

Platz 10 wieder einmal ein Boxer, «Masch vom Zwischenahner Meer» 

mit Stephan Schild. Die Beste Fährte an diesem Wochenende wurde 

vom Border Collie «Eyco» (98 Punkte), geführt von Walter Hofstetter, 

erarbeitet. 

Wie die Arbeiten insgesamt gemeistert wurden, erfahrt ihr aus den 

Richterkommentaren auf der Seite 11. 

Einen grossen Dank an dieser Stelle geht an Thomas Blum. Er hatte 

als nicht «Hündeler» das Amt des OK-Präsidenten übernommen, um 

seiner Kollegin, Doris Hänggi, einen Gefallen zu machen. Diese grosse 

Herausforderung mit all seinen Helfern zu übernehmen, finden wir he-

rausragend und wir sind begeistert, denn wer den FH-Sport kennt und 

betreibt, weiss was das bedeutet und was dieses OK an diesem Wo-

chenende gestemmt hat.

Ein herzliches Dankeschön geht an das gesammte OK-Team, vor 

allem auch an die Fährtenläufer Fischer Andrin, Kunz Marc, Liechti 

Peter, Merkofer Martin, Sager Micha, Steinacher Andreas und an Ba-

umgartner Bruno und Stocker Manuela, die für die Verleitfährten zu-

ständig waren.
 
Die Auslosung und der Festakt fanden im Gasthaus/Hotel Löwen in 

Grossdietwil statt. Für Getränke und für die Verköstigung tagsüber 

stand den Teilnehmern und Zuschauern die gemütliche und geheizte 

Werkstatt zur Verfügung. RK
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Peter Kägi mit 
«Imba von der Geerenecke»

Imba ist am 31.5.2010 geboren und 

ist eine hoch triebige Hündin. Wie 

alles im Leben hat diese Eigenschaft 

zwei Seiten. Im Fährten ist es gelun-

gen die Arbeitsfreude in gute Resul-

tate umzusetzen. Im IPO ist uns dies 

leider nicht nach Wunsch geglückt. 

Und doch hat Imba die Stufe IPO III 

mit AKZ erreicht. 

Vor allem im Schutzdienst hatten wir Probleme ein 

Gleichgewicht zwischen Appell, Wucht und Griffverhal-

ten zu erreichen. Meistens funkionierte nur eines. Aus 

diesem Grund habe ich Imbas IPO Karriere beendet und 

mich der Fährte zugewandt. Wie man sieht mit gutem Er-

folg. Imba ist auf der Fährte sehr ausgeglichen und ruhig. 

Nach wie vor pflege ich mit ihr weiterhin das Ballspiel, 

welches sie über alles liebt und auch wird an der Unter-

ordnung weiterhin geübt. 

Imba hat ihre erste BH Prüfung im Febbruar 2012 mit 279 

Punkten bestanden. 2014 erreichte sie im FHIII nachei-

nander 98/96/97 Punkte und bekam damit die Spezial-

medaille. 

In den Jahren 2014/15/16 startete sie an der SM und er-

reichte die Rangierungen 6/5 und in diesem Jahr stand 

sie auf dem Podest auf dem 1 Platz.

An der FH WM dieses Jahr erreichte sie in der Ukraine 

den 22 Platz von 42 Startenden.

Mit dem Rüden «Troj von der Gletscherhöhle» bin ich in 

der Vorbereitung auf die IPO.

Die Arbeit mit Imba und Troj macht mir täglich Freude 

und ich freue mich auf das Jahr 2017 in dem ich ganz 

bestimmt wieder an Prüfungen teilnehmen werde.

Ra
ng

Name  Hund  A B To
ta

l

1.  Kägi Peter  Imba von der Geerenecke 97 93 190
2.  Hänggi Doris  Mischa vom Drumlin Wolf 95 93 188

3.  Patzen Erwin  Amy vom Haus Iten 94 93 187
4.  Loosli Walter  Chelly du Boidamont 90 96 186
5.  Kaufmann Renate  Boa vom Flughafenblick 95 91 186
6.  Banholzer Barbara  Haredale Questing Jools 85 96 181
7.  De Biase Tony  Beliska vom Herrenhaus 93 87 180
8.  Hofer Paul  Halla von der Geerenecke 86 92 178
9.  Schudel Hermine  Dave Windwhirl Dreamhunters 84 90 174
10.  Schild Stephan  Masch v. Zwischenahner Meer 83 88 171
11.  Hofstetter Walter  Eyco 98 18 116
12.  Wächter Ernst  Wasco vom Firecatcher 62 32 94
13.  Giulietti Fabrizio  Ximo du Boidamont 74 5 79
14.  Gautschi Elisabeth  Yasko zum Chasseralblick 72 0 72

 Lüdi Daniele  Jago du Boidamont

dis
q

Imba zeigt einen 
perfekten

Geländewechsel

Der SC gratuliert allen

zu den erreichten Resultaten!
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SKG-Schweizer-
meisterschaft aller Rassen

(Organisiert von der SC-OG Biel-Pieterlen)

Platzierungen unserer «DSH»

(Leider haben sich nur 10 DSH gemeldet)

Der SC gratuliert Mélanie Baillods mit 

«Ghana vom Hexensturm» zum 3. Rang 

in der Sparte VPG 3 

Richterkommentar von Jürg Berger

Als erstes möchte ich den Organisatoren der FH Schweizer-

meisterschaft in Grossdietwil ein riesen Kompliment aus-

sprechen. Alle Fährten waren so gelegt worden, dass es für 

die Zuschauer gut einsehbar war. Auch die Anfahrtswege 

waren kurz. Zudem wurden alle Fährten fair und kompetent 

gelegt. Das Gelände jedoch war teilweise extrem schwierig. 

Bis zu 8 Geländewechsel forderten Hund und Hundeführer 

zu Höchstleistungen auf.

Leider konnten nicht alle Teams das Ende erreichen.Als 

Leistungsrichter hat mich der Eyco (Border-Collie) sehr im-

poniert. Dieses Team hatte am 2. Tag bei relativ starkem 

Wind die gesamte Fährte mit gleichmässigem Tempo sehr 

intensiv und sicher ausgearbeitet. Jede Schwierigkeit wur-

de ruhig ausgearbeitet, ohne jeglichen Einfluss des Hun-

deführers. Diese Fährte wurde mit einer vorzüglichen Be-

wertung belohnt. Schade, dass am ersten Tag die Fährte 

abgebrochen werden musste.

Ich hab grossen Respekt für die Leistungen, welche die 

Teams das ganze Jahr erbringen. Herzlichen Glückwunsch 

an das SM Team und viel Glück und Erfolg an der FH WM, 

die am 6. bis 9. April 2017 in Ptui,Slovenia stattfindet.
Jürg Berger

Richterkommentar von Urs Marty

Die Schweizermeisterschaft der Fährtenhunde im 2016 in Grossdietwil 

LU werde ich  wegen dem anspruchsvollen Gelände nicht so schnell 

vergessen. Trotz idealem Wetter an beiden Wettkampftagen waren die 

Bedingungen sehr schwierig. Im hügeligen Gelände waren praktisch 

alle Fährten nicht nur in Wiesengelände sondern auch in verschieden 

strukturierten Äckern angelegt. Dies bedingte eine sehr grosse Konzen-

tration und Triebbeständigkeit,  welche die Hunde über die ganze Fährte 

zeigen mussten. Die  vielen Geländewechsel, aber auch das Fährten 

im Acker waren für einige Hunde doch sehr anspruchsvoll, zeigten sie 

deshalb Probleme bei Entlastungen und grossen Absicherungen. Die 

Fährten waren alle fair und gleichmässig angelegt, für eine Schwei-

zermeisterschaft der Fährtenhunde in einem absolut angemessenen 

Niveau. Sehr eindrucksvoll war auch die Übersicht im Fährtengelände, 

konnte man doch vom gleichen Standort aus zeitweise beide Gruppen 

bei den Fährtenarbeiten beobachten. 

Als aktiver Hundeführer hatte ich in den letzten Jahren wenig Gelegen-

heit an Schweizermeisterschaften der Fährtenhunde zu richten. Für die 

Nomination sowie das faire und sportliche Verhalten der Hundeführer 

während des ganzen Wettkampfes möchte ich mich bei allen herzlich 

bedanken. 

Den Organisatoren möchte ich ein besonderes Lob aussprechen. Sie 

haben wirklich einen super Job gemacht. Ich hoffe, dass dies auch An-

sporn sein wird, möglichst bald einen Organisator für die FH-SM 2017 

zu finden. Urs Marty

R Name  Hund

Begleithund 3

20. Veneri Sabrina  Mc vom hohen First

23. Gauch Cornelia  Dieja vom Drumlin Wolf

25. Wolfisberg Eva  Hylla v. d. Geerenecke

Vielseitigkeitsprüfung 3

  3. Baillods Mélanie  Ghana vom Hexensturm

  4. Jeremias Jelia  Zakira v. d. Gletscherhöhle

10. Borruat Edouard  Gamma von der Ostfront

Internationale Prüfungsordnung 3

  4. Jenni Edith  Ken v. d. Daelenberghütte

25. Burkhard Réne Charass v. Herzogtum Braunschweig

27. Rossel Christian  Anori v. d. Bilsteiner Freiheit

-- Romer Tamara  O‘Shrek v.d. Friesnklippe
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Das junge Organisationsteam der diesjährigen Jugendschwei- 
zermeisterschaft 2016 dachte an alles, sogar an das Wetter. 

Was gibt es Schöneres wenn man rückblickend sagen kann: Es war 
durch das ganze Band hindurch ein gelungener Anlass und dafür sa- 
gen wir dem jungen OK-Team herzlichen Dank.
Die Infrastruktur für die Arbeiten war ideal und Start und Ziel vom Ca-
nin Cross befanden sich ganz in der Nähe des Sportplatzes.

Die Teilnehmer in allen Sparten zählten 27-Teams zwischen 10 und 
20 Jahren. Einige davon starteten in mehreren Disziplinen wie z. B. 
Aurora Langhi. Mit ihrem Deutschen Schäferhund Blade vom dunklen 
Kerker startete sie in der BH 1, im CC, Kath A1 und in der Kombination 
und durfte 3 mal auf dem 1. Podestplatz stehen. 

Auf den kommenden Seiten sind nicht wie üblich die Ranglisten ab-
gebildet oder die Podestplätze, sondern wir stellen euch die Kids, zu-
sammen mit ihren treuen Vierbeinern kurz vor.
Jugendschweizermeisterin 2016 ist Aurora Langhi mit ihrem Deut-
schen Schäferhund Blade vom dunklen  Kerker.  Sie gewinnt sowohl 
den Canin Cross Lauf in ihrer Kategorie als auch die BH 1 Prüfung 
und somit auch die Kombinationswertung. Nebst vielen Preisen darf 
sie auch den Wanderpokal mit nach Hause nehmen.
Viel zu diesem herrlichen Tag gibt es nicht zu sagen, sondern nur all 
jenen herzlich zu danken, die dazu beigetragen haben, dass es erneut 
eine unvergessliche Jugendschweizermeiterschaft geworden ist. Ei-
nen grossen Dank geht an die Eltern der Teilnehmer/innen, denn ohne 
sie, die das ganze Jahr hindurch die Kids an die Trainings fahren, hät-
ten wir an der Jugend SM nicht so viele Teilnehmer/inn.     Pia Koster

JUGEND
SC-Jugend- 

Schweizermeisterschaft

Kombination BH 3

BH 1

Aurora Langhi 
11 Jahre alt, mit 
«Blade v. dunklen Kerker»

Aurora Langhi 
11 Jahre alt, mit 
«Blade v. dunklen Kerker»

Natacha Leibundgut 
15 Jahre alt, mit 
«Quanna v. Inseli i. Schwendital

Eileen Hagmann 
11 Jahre alt, mit 
«Enie van Cholinchove»

Jennifer Uebersax
18 Jahre alt, mit 
«Boss vom Zundelberg»

Dominik Blatter
19 Jahre alt, mit 
«Manitu»

Natacha Leibundgut 
15 Jahre alt, mit 
«Quanna v. Inseli i. Schwendital

Jennifer Uebersax
18 Jahre alt, mit 
«Boss vom Zundelberg»

1

1

2

2

3 1

3 4

JUGEND
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JUGEND VPG 1 Auszeichnung

Sibylle Achermann
18 Jahre alt, mit 
«Taifun vom Schiffgarten»

Mischa Unseld, 11 Jahre alt, 
konnte die Spezialauszeich-
nung in Empfang nehmen.

1

Aurora Langhi 
11 Jahre alt, mit 
«Blade v. dunklen Kerker»

Jennifer Schmid 
11 Jahre alt, mit 
«Vasco»

Sibylle Nett
10 Jahre alt, mit 
«Mucho»

Flurina Hügi
11 Jahre alt, mit 
«Amy of beautyful whites»

1 2 3 4

Anna Lang 
10 Jahre alt, mit 
«Amy»

Luisa Ettlin 
12 Jahre alt, mit 
«Nora»

Antonia Müller
12 Jahre alt, mit 
«Jumairas Taina Ria»

5 6 7

JUGEND
CC, Kath. A1

10-Nötli Club

Bereits im Vorfeld 
konnte man für 10 
Franken ein Los kau-
fen um an der Verlosung einer
Certina Damen- oder Herren-
Uhr, gestiftet von der Bijouterie 
Schori in Lyss, teilzunehmen.
Vor der Siegerehrung zog die 
Glücksfee Nina Luginbühl den 
glücklichen Gewinner Roger Kai-
ser. Einen herzlichen Dank an 
an die Bijouterie Schori für das 
Sponsoring.

Einen herzlichen Dank an
Richter David Huber und
an den Schutzdiensthelfer
Peter Luginbühl

David Huber machte es sichtlich 
Freude die Kids zu richten und 
dies machte er mit viel Einfüh-
lungsvermögen. 

Er nahm sich die Zeit bei der 
Bewertung am Schluss jeweils 
genau zu erklären warum er Ab-
züge machte und gab ihnen wert-
volle Tipps mit auf den Weg. 

Die Spezialauszeichnung gibt es für mind. 5 absolvierte Qualifikationsläufe 

JU
K
O



CC, Kath. A2 CC, Kath. B

Mischa Unseld 
11 Jahre alt, mit 
«Fay vom Schloss Forstegg»

Joy Schlanser 
15 Jahre alt, mit 
«Lionne von Nacheron»

Aline Stöckl 
13 Jahre alt, mit 
«Sugus»

Pina Carroccia
13 Jahre alt, mit 
«Friano del tesoro d‘oro»

Mischa Unseld 
11 Jahre alt, mit 
«Owl Towns Fai»

Rahel Frei
15 Jahre alt, mit 
«Zippy wfp of Ulanova»

Jessica Schmid 
13 Jahre alt, mit 
«Floyd»

1

3

1

5

2

4

2

CC, Kath. C

Matthias Faber
14 Jahre alt, mit 
«Mara Eiri Greme»

Damiano Deflorin 
13 Jahre alt, mit 
«Timo»

1 2
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CC, Kath. E

Tobias Rohrbach 
20 Jahre alt, mit 
«Yack vom Pfälzerhof

1

Wie schon 
erwähnt, ohne 
Sponsoren 
wäre ein sol-
cher Anlass unmöglich. 
An dieser Stelle danken wir allen 
Sponsoren für ihren Beitrag. So-
mit konnten wir unserer Jugend 
einen tollen Tag bescheren und 
ihnen an der Siegerehrung einen 
Rucksack der von der Firma Mei-
ko überreichen, der reich gefüllt 
war mit Sachen für den Hund und 
mit viel Mut und Zuversicht für die 
Hundeführer.

Vorschau
Bereits nach Abschluss einer 
Veranstaltung macht man sich 
Gedanken darüber wer im kom-
menden Jahr die Organisation 
der Jugendschweizermeister-
schaft oder auch der CC Qualifi-
kationsläufe übernimmt.
Nehmen sie mit Sandra Altorfer 
Kontakt auf, wenn Sie sich für 
die Organisation eines Anlasses 
interessieren. 
jugend@schaeferhund.ch 

JUGEND JUGEND
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OCC, Kath. D

CC, Kath. E

 BH 1 B/C

Natacha Leibundgut 
15 Jahre alt, mit 
«Quanna v. Inseli i. Schwendital

Fabienne Achermann 
16 Jahre alt, mit 
«Taifun vom Schiffgarten»

Jeannine Bigler 
16 Jahre alt, mit 
«Samir van de Diek»

Sharon Möller 
19 Jahre alt, mit 
«Tarawoods Jaackpot Joey»

Sharon Möller 
19 Jahre alt, mit 
«Tarawoods Jaackpot Joey»

Jennifer Uebersax 
18 Jahre alt, mit 
«Boss vom Zundelberg»

1 3

2

2

1

4

Eline Schrijver 
14 Jahre alt, mit 
«Oluska v. d. Broomen»

Jennifer Uebersax 
18 Jahre alt, mit 
«Joya»

Nicole Hübner
17 Jahre alt, mit 
«Tarawood‘s Elska Cohiba»

3

5

4

Wir haben zwar erst Ende No-
vember, doch in 4 Wochen sind 
die Feiertage bereits wieder vor-
bei und das Jahr 2017 steht vor 
der Tür. 
Die JUKO sagt allen herzlichen 
Dank für die Unterstützung im 
Jahr 2016 und wünscht bereits 
heute ruhige, besinnliche Fest-
tage und für das neue Jahr  gute 
Gesundheit. Weiterhin viel Spass 
und Freude mit euren treuen 
Vierbeinern!  

Die JUKO

Sandra Altorfer bedankt sich beim jungen OK-Team für den toll orga-
nisierten Anlass. 
v.l.n.r. Valérie Leibungut, Fabienne Nef, Sandra Schori

JUGEND JUGEND
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«WUSV in Meppen / Deutschland»

Mit Theo muss man immer rechnen...
So gerade um die Ecke liegt Meppen nicht. Je nachdem von wo man 
in der Schweiz startet, sind es gute 800 km bis dahin und fast die gan-
ze Zeit fährt man über die am dichtesten befahrenen Autobahnen in 
Deutschland und kann sich einen Stau nach dem anderen von innen 
betrachten.

Aber schlussendlich haben es alle geschafft und die Schweizer Mann-
schaft hat sich sehr darüber gefreut, dass viele Schlachtenbummler 
mitgekommen sind. Es waren weit über 70 Personen aus der Schweiz 
anwesend und das kann angesichts der Distanz als tolle Anerkennung 
gewertet werden und die Mannschaft entrichtet dafür ihren Dank. In 
Zeiten von Life Stream und Internet ist das ja nicht mehr ganz selbst-
verständlich.

Es war unglaublich viel los in Meppen. Das Stadion war zu den Haupt-
zeiten tatsächlich voll!  Ob das nun 10‘000 oder noch mehr Besucher 
waren, das kann an dieser Stelle nicht mit letzter Sicherheit festgestellt 
werden. Auf jeden Fall – es waren viele und sie waren von überall her 
gekommen. Der Slogan der WUSV 2016 „die Welt zu Gast in Meppen“, 
hatte sich bewahrheitet.

Die Organisation war super, die Gruppe rund um Heinz Geerdes ist 
kampferprobt, man hat bereits mehrfach die Bundessiegerprüfung 
ausgerichtet und war perfekt vorbereitet. Die Homepage, die Einlass-
kontrollen zum Stadion und zu den Parkplätzen, die Ergebnisanzeige, 
das Fährtengelände, es gab nichts zu reklamieren. 

Das Fährtengelände war unfassbar gross. Nicht für alle ganz einheit-
lich, aber doch ähnlich und vom Schwierigkeitsgrad her vielleicht ein 
bisschen schwerer als mittelschwer. Allerdings, der Boden hatte einen 
hohen Sandanteil und es hat permanent ein bisschen gewindet und 
viele Wildspuren gab es auch.

Normalerweise suchen die Schweizer Hunde zuverlässig auch in 
schwierigem Gelände, dieses Jahr waren die Ergebnisse nicht über-
ragend. Einzig Theo Dannacher mit seinem Manto von Gsiberger er-
reichte mit 96 Punkten eine V-Bewertung. (Ob das daran lag, dass 

Fotos: pics4dogs

Il faut toujours compter avec Théo....
Meppen ne se trouve pas à proximité. Selon l’endroit du départ en 
Suisse, il y a bien 800 km de route à faire. La plupart du temps sur 
l’une des autoroutes les plus fréquentées d’Allemagne et des bou-
chons sans fin. 

Mais pour finir tout le monde est bien arrivé et l’équipe Suisse s’est 
réjouie des nombreux fans qui sont venu les motiver. Plus de 70 per-
sonnes ont fait la route pour cet évènement et au vu du grand nombre 
de kilomètres à faire, c’est une belle preuve de reconnaissance. Merci 
pour ce soutien. A l’heure des Life Stream et internet ce n’est plus 
habituel.

Meppen a accueilli une grande foule durant ces journées. Le stade 
était quasiment plein lors des épreuves principales. On ne sait pas 
avec certitude s’il y avait 10’000 personnes ou plus. Dans tous les cas, 
ils étaient venus de partout. Le Slogan de la WUSV 2016, le monde en 
visite à Meppen, a été confirmé.

L’organisation était superbe, l’équipe entourant Heinz Geedes s’est une 
fois de plus confirmée, ils ont déjà organisé plusieurs fois la compétiti-
on nationale la „Bundessiegerprüfung“, tout était parfaitement organi-
sé. Leur page internet, le contrôle d’accès pour le stade et les places 
de parcs, les panneaux d’affichage des résultats, le terrain des pistes, 
il n’y avait rien à reprocher.

Le terrain des pistes était incroyablement vaste. Pas très homogène, 
mais similaire, et le degré de difficulté était un peu plus haut que la 
moyenne. En effet, le sol contenait bien du sable et un vent soufflait en 
permanence en plus de toutes les pistes du gibier. 

Normalement nos chiens Suisses sont très sûrs même dans un terrain 
difficile. Mais cette année les résultats n’étaient pas extraordinaires. 
Seul Theo Dannacher avec Manto von Gsiberger a obtenu 96 points et 
une mention V. (Est-ce que c’était dû au fait qu’il a eu la dernière piste 
et s’était donné la peine d’inspecter le terrain avec son chien tous les 
jours?)
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Theo die letzte Fährte der Schweizer hatte und sich nicht scheute sei-
nem Hund das Gelände täglich, gründlich zu zeigen?)

In der Unterordnung lieferte Gabi Locher mit Ira vom Schloss Forstegg 
sensationelle 92 Punkte und Edith Jenni mit Ken von der Daelenberg-
hütte legte nach mit 90 Punkten.
Im Schutzdienst erreichten Edith und Isa Stock mit Agent von den 
schwarzen Timber Wölfen 92 Punkte.
Am Ende lag Theo mit seinem Manto als bester Schweizer mit 
einer Punktezahl von 263, auf Platz 44.

Sowohl mit Edith als auch mit Claudia Bovigny, die als Ersatzstarte-
rin anwesend war, sind 2 neue Namen in der WUSV-Geschichte der 
Schweiz aufgetaucht. 

Ein weiteres Novum war Max Heller als Mannschaftsführer, der ganz 
kurzfristig einspringen musste, weil der nominierte Mannschaftsführer 
krankheitshalber ausgefallen war. Eine Mannschaftsführung an einer 
WUSV bedeutet, dass man mehr als 1 Woche Ferien investiert, dass 
man jeden Morgen früh aufsteht und jeden Abend spät ins Bett kommt.  
Zur Pflicht gehören die Teilnahme an allen Events, vom Einmarsch 
über die Verlosung an die Mannschaftsführerbesprechung, das Mann-
schaftstraining, die Einzeltrainings ausserhalb des Stadions, die Be-
gleitung von 5 Startern zu je 3 Disziplinen, der Schweizer Abend, das 
Bankett, die Siegerehrung und alles was darum herum auch noch dazu 
gehört.

Max absolvierte das Mammutprogramm mit Gelassenheit, blieb die 
Ruhe in Person und war immer zur Stelle, wenn er gebraucht wurde. 
Natürlich zahlte es sich aus, dass er das alles selber schon erlebt hat, 
dass er an vielen WMs dabei gewesen war, und dass er viele Leute 
kannte.

An ihn geht ein grosses Dankeschön von der Mannschaft für sein En-
gagement und seine positive und professionelle Einstellung und Ar-
beitsweise.

Martina Preiser

Dans l’obéissance Gaby Locher avec Ira vom Schloss Forstegg a obte-
nu 92 points sensationnels. Edith Jenni avec Ken von der Daelenberg-
hütte a confirmé ce résultat avec 90 points. Dans la défense, Edith et 
Isa Stock avec Agent von den schwarzen Timber Wölfen ont obtenu 
92 points.

Au classement final, Theo était, avec 263 points, le meilleur 
Suisse et a occupé le rang 44.

Dans la scène de la WUSV il y a deux nouveaux noms.  Edith et Clau-
dia Bovigny ont participé en position de remplaçantes.

Une autre nouveauté a été le chef d’équipe Max Heller qui a dû rem-
placer le chef d’équipe nominé absent pour des raisons de maladie. 
Etre chef d’équipe lors de la WUSV implique que l’on prenne une se-
maine de vacances, qu’on se lève tous les matins à l’aube et que l’on 
fini tard dans la soirée. Il est de son devoir de participer à tous les 
évènements, de l’entrée au stade, au tirage au sort, aux rassemble-
ments d’équipe, aux  entraînements de l’équipes et les départs de cha-
cun à l’extérieur du stade,  l’accompagnement des 5 participants lors 
des 3 examens, la présence à la soirée Suisse, le banquet, la remise 
des prix et tout ce qui se passe en plus lors d’une WUSV.

Max a fait cet énorme programme avec calme, restait toujours serein et 
était toujours disponible lorsque l’on avait besoin de lui. Naturellement 
c’est un habitué, puisqu’il a participé lui-même à beaucoup de compé-
titions et connaissait déjà un bon nombre de personnes.

Au nom de l’équipe Suisse, un grand merci pour son engagement et 
son attitude très positive et professionnelle. 

Martina Preiser

Die WUSV-WM im Jahr 2017 findet vom 
4. bis 8. Oktober in Tilburg/NL statt.
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Vom 17. bis 19. Juni fand in Paderborn/D die Weltmeisterschaft des 
Universalsiegers statt. Unsere Teilnehmer haben sich wie folgt klas-
siert: 

Tanja Lutz
A 86
B 85
C 90
Total Leistung 261
Rang Ausstellung 13
Rangierung  Hündinnen Rang 8

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

Jürg Berger
A 86
B 82
C 86
Total Leistung 254
Rang Ausstellung 16
Rangierung  Rüden Rang 20

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

Atilla Yüksel
A 87
B 90
C 88
Total Leistung  265
Rang Ausstellung 14
Rangierung  Rüden Rang  6

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

Christ Guido
A 81
B 83
C 83
Total Leistung  247
Rang Ausstellung 21
Rangierung  Rüden Rang  27

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

Mannschaftswertung  Rang  4

Bericht vom Mannschaftsführer Andreas Käser 

WUSV Universalsieger Wettbewerb 2016
Unseren Deutschen Schäferhund zeichnen viele gute Eigenschaften aus. 
Leider wurde im Verlauf der Jahre für das jeweilige Zuchtziel vermehrt 
eine Stärke gefördert, sodass wir heute von zwei Linien sprechen. Es ist 
klar, dass die beiden Linien der Hochzucht und der Leistung nicht mehr 
ganz miteinander vereint werden können. Doch sollte es im Interesse des 
Deutschen Schäferhundes sein, jeweils nicht nur eine Stärke zu fördern, 
sondern beide miteinander zu vereinen. Dies ist auch das Ziel des Uni-
versalsieger Wettbewerbs. Deutsche Schäferhunde zu finden, die über 
all jene Eigenschaften verfügen, welche deren Rassestandard auszeich-
nen. Nebst der Leistungsprüfung, wo die Gebrauchshundeeigenschaften 
überprüft werden, werden die Hunde aufgrund ihrer Anatomie zusätzlich 
in einer Schau bewertet.
Als Gewinner dieses Anlasses geht also 
nur ein leistungsstarker, wesensfester, 
anatomisch korrekter und gesunder 
Deutscher Schäferhund hervor.

«WUSV  Universalsieger»

Herzlichen Dank an Gabrielle Berger, sie hat die Tage hindurch alles mit dem Fotoapparat festgehalten. 
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Der 6. WUSV Universalsieger Wettbewerb fand in diesem Jahr in Pader-
born (Deutschland) statt. Der SV und die organisierende Landesgruppe 
haben mit dem Hermann-Löns Stadion einen schönen Veranstaltungsort 
gewählt. Als Richter standen auf der Fährte Ernst Rigel (A), in der Unter-
ordnung Raino Flügge (CA), im Schutzdienst Hari Arco (SI) und in der 
Schau Lothar Quoll (D) im Einsatz.
Für die Schweiz haben sich Guido Christ, Jürg Berger, Atilla Yüksel, Tanja 
Lutz und Marc Gander qualifiziert. Marc Gander zog aber seine Teilnah-
me noch vor der Veranstaltung wieder zurück.

Dienstag 14. Juni 2016
Der offizielle Mannschaftzusammenzug fand am Dienstag um 13:30 
Uhr  im Hotel Alt-Enginger Mühle in Paderborn statt. Nach einer kurzen 
Begrüssung und Information über die Aktivitäten der nächsten Tage fuh-
ren wir gemeinsam auf den Trainingsplatz, welcher uns von der SV OG 
Schloss-Neuhaus zur Verfügung gestellt wurde. Nach einem Training mit 
Unterordnung und Schutzdienst schlossen wir den Tag mit einem ge-
meinsamen Nachtessen ab.
 
Mittwoch 15. Juni 2016
Den Mittwoch nutzten wir nochmals für kleinere Trainingseinheiten. Am 
Morgen gingen wir ins Gelände und stellten die Hunde für die Fährte auf 
das, wenige Tage zuvor geschnittene, kurze Gras ein. Im Anschluss fuh-
ren wir wieder auf den Trainingsplatz, wo nach einer kurzen Kaffeepause 
jeder seinen Hund individuell arbeiten konnte. Am Abend trafen wir uns im 
Biergarten vor unserem Hotel und schauten gemeinsam den EM-Match 
der Schweiz.

Donnerstag 16. Juni 2016
Alle waren froh als es am Donnerstag endlich losging. Beim Früh-
stücken wurde das Training im Stadion nochmals durchgesprochen, 
anschliessend machten wir uns auf den Weg ins Stadion. Nach der ob-
ligatorischen Tierarztkontrolle, welche nach den neuesten Regeln der 
WUSV durchgeführt wurde (Fit Check mit einem Sprung auf einen 80 
cm hohen Tisch), konnte das Stadiontraining konzentriert und diszipli-
niert durchgeführt werden. Jeder konnte die gewünschten Übungen im 
Zeitfenster absolvieren. An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an die 
Helfer, welche die Hilfsmittel vorbereiteten und die Teilnehmer tatkräftig 
unterstützten. Für die Hundeführer war nun eine kurze Pause angesagt. 
Währenddessen trafen sich die Mannschaftsführer und die Richter zur 
Besprechung. Pünktlich zum Probeschutzdienst versammelte sich die 
ganze Mannschaft wieder im Stadion und schaute die Auswahl der Hel-
fer. Danach ging es zur Festhalle in die Stadt, wo die Eröffnungsfeier und 
Startnummernauslosung stattfand. Nach dem Einmarsch der Teilnehmer 
gab sich der Veranstalter bemüht und hielt die Ansprachen sehr kurz, 
sodass es gleich mit der Auslosung weiterging.

Nach der Ziehung fuhren wir wieder ins Hotel, dort wurden die Hunde-
führer über die Punkte aus der Mannschaftsführerbesprechung informiert 
und wir planten die Abläufe der fol-
genden Wettkampf-
tage. Über die Leis-
tung der Arbeiten 
hier einen kleinen 
Auszug aus meinem 
Notizbuch.

K
A
SFreitag 17. Juni 2016  | Zu den Arbeiten im Stadion

08:55 
Guido Christ 
Abt. B

10:25 
Gudio Christ 
Abt. C

Herzlichen Dank an Gabrielle Berger, sie hat die Tage hindurch alles mit dem Fotoapparat festgehalten. 
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12:35 
Jürg Berger 

Abt. B

Die ersten Ergebnisse der Fährten vom Freitag:

10:00 Tanja Lutz 86
12:30 Atilla Yüksel 87

Samstag 18. Juni 2016  |  Zu den Arbeiten im Stadion

07:00 
Atilla Yüksel 

Abt. B

11:45 
Tanja Lutz 
Abt. B

13:25 
Tanja Lutz 
Abt. C

Fährtenergebnisse vom Samstag:
08:00 Jürg Berger 86

11:30 Guido Christ 81
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Sonntag 19. 2016  |  Zu den Arbeiten im Stadion
10:35 

Jürg Berger 
Abt. C

11:05 
Atilla Yüksel 

Abt. C

Ich gratuliere den Teams zu den erreichten Resultaten und freue mich, 
dass jeder die Prüfung bestanden hat. Bei den Hündinnen schloss Tan-
ja Lutz mit dem 8. Rang ab, bei den Rüden Atilla Yüksel Rang 6. Jürg 
Berger Rang 20. und Guido Christ Rang 27.

Mannschaftswertung 4. Rang:

Deutschland
Belgien
USA
Schweiz
Italien
Spanien
Frankreich
Österreich

Meinem Stellvertreter, Peter Binggeli, danke ich für seine Unterstützung 
im Fährtengelände und in den Trainings. Auch bedanken möchte ich mich 
bei den Führer- und Führerinnen, welche die Hunde an der Ausstellung 
präsentiert haben sowie bei Ümit Aktas, der in den Vorbereitungen und 
während des Wettkampfes als Schutzdiensthelfer zur Verfügung stand. 
Ein riesengrosses MERCI geht an unsere Sponsoren K9-Schweiz und 
Purina ProPlan und zum Schluss sei auch all den weiteren Helfern und 
Begleitern für die super Unterstützung gedankt!

Der nächste WUSV Universalsieger Wettbewerb findet vom 09.-11.Juni 
2017 in Regau, Österreich statt.

 Andreas Käser
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Impressionen

Universalsieger

Fotos:  Gabrielle Berger
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Nachdem im letzten Jahr schon die die FCI-IPO-WM auf Schwei-
zer Boden ausgetragen wurde, kam in diesem Jahr gleich das 
nächste grosse Ereignis. Der 7-Länderwettkampf der «Deutschen 
Schäferhunde» war am Wochenende vom 16. Und 17. April in Frau-
enfeld. Austragungsort dieser Grossveranstaltung war die Grosse 
Allmend in Frauenfeld, die es an dieser Stelle für einmal wirklich 
verdient, lobend erwähnt zu werden.

Zum grossen Openair jedes Jahr im Juli kommen rund 50‘000 Besu-
cher und hinterlassen sage und schreibe mehr als 90 Tonnen Abfall. 
Viele der aufgestellten Zelte sind nach den paar Tagen Festival in 
einem schlechten Zustand und werden einfach stehen gelassen. Nach 
dem ersten Durchgang, der sich eher an die grösseren Objekte adres-
siert, werden in einem zweiten Durchgang jeder einzelne Bierdeckel, 
jeder Zigarettenstummel und was auch immer sonst noch herumliegt, 
von Hand zusammen gesammelt. Das Aufräumteam muss manchmal 
mit freiwilligen Helfern aufgestockt werden.

Das schreckt aber die Verantwortlichen der Stadt Frauenfeld nicht ab, 
man organisiert sich, geht die Arbeit pragmatisch an und bereitet sich 
schon wieder für das nächste Ereignis vor.

Per 1. März 2016 wurde nun die Benützung der Allmend, die ja eigent-
lich zum Frauenfelder Waffenplatz gehört, neu geregelt, damit auch 
künftig den Anliegen der Bevölkerung, der Armee und des Natur- und 
Landschaftsschutzes Rechnung getragen werden kann. Zahlreiche 
Informationstafeln orientieren die Besucher über die vielfältigen Nut-
zungsmöglichkeiten des Areals. Es gibt beispielsweise, die nicht zu-
gänglichen, militärischen Gebiete, die Pferderennbahn und das ca. 
500 ha grosses Naturschutzgebiet, und einiges andere mehr. Trotzdem 
kann man mit dem Auto direkt an die Allmend fahren und findet dort 
sogar noch kostenlose Parkplätze vor.

Die SC OG Unterthurgau hat ihren Übungsplatz auf der Allmend, und 
damit war der Anstoss gegeben den beliebten Wettkampf dieses Jahr  
in dieser idyllischen Kulisse auszutragen. In Zusammenarbeit mit 2 wei-
teren Ortsgruppen des Schweizerischen Schäferhundevereins, der SC 
OG Jona und dem SC OG Kreuzlingen-Tägerwilen war ein sehr pro-
fessionelles Organisationskomite entstanden, welches dem Wettkampf 
einen sehr würdigen Rahmen geben konnte.

Die Gesamtleitung hatte Hans Graf, der Prüfungsleiter war Andreas 
Steinacher und die Fährtenaufsicht hatte René Gretsch. Für die Wirt-
schaft waren Edith Gretsch und Heike Helbling verantwortlich, für das 

Après le Championnat mondial RCI qui a eu lieu l’année passée 
en Suisse, un autre événement de cette envergure a eu lieu cette 
année. Le tournoi des 7 nations des bergers allemands a eu lieu 
durant le week-end des 16 et 17 avril 2016 à Frauenfeld. Le terrain 
du concours était la grande « Allmend de Frauenfeld » qui a bien 
mérité d’être citée à cette occasion.

Le grand open air festival de Frauenfeld au mois de juillet de chaque 
année accueille environ  50’000 visiteurs et ils laissent, on ne le croit 
presque pas, plus de 90 tonnes de déchets. Un bon nombre des tentes 
souvent en très mauvaise état après quelques jours de festival sont 
simplement délaissées à la fin. Le nettoyage se fait en deux étapes, au 
premier tour surtout les grands objets sont débarrassés, suivi du deu-
xième passage au peigne fin lors duquel chaque capsule est ramassée 
à la main. L’équipe de nettoyage doit être parfois compétée par des 
bénévoles.

Les responsables de la ville de Frauenfeld ne se laissent pas impressi-
onner par cela. Ils s’organisent, entreprennent les travaux d’une façon 
pragmatique et se préparent déjà pour le prochain évènement prévu.

Au 1er mars 2016 le droit d’utilisation de « l’Allmend », qui appartient en 
fait à la place d’armes de Frauenfeld, a été changé, pour qu’à l’avenir la 
population, l’armée et la protection de la nature et de l’environnement 
puissent aussi en profiter. Un bon nombre de panneaux indicatifs in-
forment les visiteurs sur les diverses possibilités d’usage. Il y a, par 
exemple, les terrains réservés uniquement au militaire et la réserve 
naturelle qui a été agrandie de 78,5 hectares. Malgré tout cela, on peut 
accéder directement au terrain avec la voiture et on y trouve même des 
places de parc gratuites.

La section BA de Unterthurgau a sa place d’entraînement sur l’Allmend, 
et c’est ainsi que l’idée est née d’organiser ce tournoi très apprécié 
dans une coulisse aussi idyllique. En collaboration avec deux autres 
sections du BA Suisse, la section de Jona et la section de Kreuzlingen-
Tägerwilen un comité d’organisation très professionnel s’est formé, qui 
a su mener à bien ce tournoi dans ce cadre très digne. 

Le comité d’organisation a été présidé par Hans Graf, Andreas Stein-
acher était responsable des examens et René Gretsch supervisait les 
pistes. Les responsables de la restauration étaient Edith Gretsch et 
Heike Helbling, pour la presse, les médias, le catalogue et internet Pia 
Koster.

vom 16. – 17. April 20167-Länderwettkampf 2016 
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Fotos: Pia KosterLG Baden | LG Bayern-Nord | LG Bayern-Süd | Hessen | Österreich | Schweiz | Württemberg
Sponsoing sorgte Marcel Hodel und für Presse, Medien, Katalog und 
Internet Pia Koster. 

Leider hatte man vergessen jemanden für das Wetter zu nominieren 
und das war dann an diesem Wochenende auch genau der einzige 
Punkt, der nicht optimal funktionierte.

In der vorausgehenden Woche hatte es fast durchgehend geregnet, für 
ein Hundesportwochenende immer eine denkbar schlechte Ausgangs-
lage. Am Freitag, dem Tag für die Probetrainings, regnete es weiter und 
es regnete auch noch am Samstag bis gut in die Mittagszeit hinein. 
Aber als dann praktisch alles aufgeweicht war und die Durchgangs-
wege fast im Schlamm zu versinken drohten, hatte das Wetter ein Ein-
sehen und es hörte bis genau zur Siegerehrung auf.

Bis dahin hatte die Helfer tonnenweise Rollsplit und anderen Materi-
al verteilt um Hundeführern und Besuchern ein einigermassen ange-
nehmes Durchkommen zu ermöglichen.
Das installierte Festzelt hatte genau die richtige Grösse und war an den 
strategisch wichtigen Zeitpunkten, zur Auslosung, zum Festabend und 
zur Siegerehrung richtig gut gefüllt. Die Küche hatte gut zu tun, hätte 
aber nach eigenen Angaben schon noch ein bisschen mehr verkraftet 
und die Aussteller waren in wirklich guter Anzahl erschienen. Selbst 
WT-Metall mit den Hundeanhängern war gekommen.

Am Vorführplatz entlang waren viele Meter überdachte Stehplätze ein-
gerichtet worden, das Wettkampfbüro hatte direkt am Platz einen tollen 
Wagen mit Heizung und Panoramafenster und direkt daneben stand 
der Bierwagen von Felix Hollenstein, der eigens für den Anlass vom 
Chrüzhof nach Frauenfeld gebracht worden war.

Gemäss Reglement des 7-Länderwettkampfs ist immer wieder ein an-
deres Mitgliedsland dafür zuständig Richter und Schutzdiensthelfer zu 
nominieren. In diesem Jahr kamen

Für die Fährte:   
 Thomas Lapp, Landesgruppe Hessen-Süd
Für die Unterordnung:  
 Günter Funke, Landesgruppe Bayern Süd
Für die Ablage:
 Roland Mägerli aus der Schweiz
Für den Schutzdienst: 
 Helmut Hecker, Landesgruppe Baden

Schutzdiensthelfer 
1: Teil: Bernhard Ederer, 
Landesgruppe Österreich

Malheureusement, on avait oublié d’organiser quelqu’un pour comman-
der le beau temps. C’est l’unique point qui n’a pas fonctionné durant 
ce week-end.

Durant la semaine précédente, il y avait plu pratiquement non-stop. 
Pour un concours canin, c’était une bien mauvaise situation. Vendredi 
le jour des entraînements d’essai il a plu tout le jour et cela a duré 
jusqu’au samedi vers midi. Quand tout était trempé et que les chemins 
menaçaient de sombrer dans la boue, le temps s’est enfin amélioré un 
peu et il a arrêté de pleuvoir jusqu’à la remise des prix. 

Les bénévoles avaient dispersés des tonnes de gravier et autres ma-
tériaux pour permettre aux conducteurs et visiteurs de passer tant bien 
que mal sur les chemins boueux.

Le chapiteau installé avait une bonne grandeur et était bondé lors des 
diverses annonces, tirages au sort et pour la soirée des festivités, ainsi 
que pour la remise des prix. La cuisine avait bien du travail, même si 
selon leurs propres mots ils auraient pu en supporter un peu plus, et les 
exposants étaient présents en bon nombre. Même WT-Metall était là 
avec ses remorques pour chiens.

Dans le ring, une tribune de plusieurs mètres avec des places debout 
était installée. Le bureau du concours était confortablement installé 
dans un wagon chauffé avec fenêtre panoramique et directement à son 
côté se trouvait la roulotte de bière de Felix Hollenstein, qui avait été 
amenée spécialement pour cet évènement du « Chrüzhof » à Frauen-
feld.

Selon le règlement du tournoi des 7 nations, à chaque fois un pays dif-
férent doit nominer les juges et hommes d’attaques. Cette année était 
présente :

Pour les pistes :  
 Thomas Lapp, Landesgruppe Hessen-Süd
Pour l’obéissance :  
 Günter Funke, Landesgruppe Bayern-Süd
Fonction de juge du coucher libre
 Roland Mägerli, Suisse, 
Pour la défense :  
 Helmut Hecker, Landesgruppe Baden

Homme d’attaque 1 : 
Bernhard Ederer, Landesgruppe Autriche
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2. Teil Wolfgang Schmidt, 
Landesgruppe Württemberg
Ersatz: Robert Prerad, Schweiz 

In dieser Besetzung ging es dann am Samstag Morgen um 08:00 Uhr 
mit der Unterordnung los. Geführt wurde mit einer dem Wettkampfab-
lauf geschuldeten Ausnahme in 8- Gruppen und die 8 Hunde, die ihre 
Unterordnung absolviert hatten, kamen direkt anschliessend in den 
Schutzdienst. Die Fährte hatte jeder Hundeführer am anderen Tag.

Die Fährte verdient an diesem Wettkampf wirklich Aufmerksamkeit. Mit 
Thomas Lapp hatte man einen Leistungsrichter vor Ort, der sich nun 
wirklich diskussionslos bestens auskennt. Seit vielen Jahren führte er 
selbst auf höchstem Niveau und hatte deshalb auch Verständnis für 
die schwierigen Bedingungen, die das hohe, nasse Gras und der auf-
geweichte Boden  an die Hunde stellte. Richten konnte er jedoch nur 
was er sah und er sah 6 Hunde, die es gar nicht bis ans Ziel schafften, 
während 5 ihrer Kollegen mit einer Vorzüglich-Bewertung nach Hause 
reisen konnten.

Da man heute dank Working Dog ja einfache Möglichkeiten hat sich 
die Hunde und deren Leistungen anzuschauen, liess sich unschwer 
feststellen, dass das Schweizer Fährtengelände sogar Hunden Schwie-
rigkeiten bereitete, die aus ihren vorausgehenden internationalen und 
überregionalen Prüfungen hohe V-Bewertungen mitgebracht hatten. 
Aber jeder Hundeführer weiss, auf der Fährte gelten oft eigene Re-
geln und wirklich sicher sein kann man in dieser Sparte nie. Auch die 
Schweizer Teilnehmer blieben in dieser Sparte unter den üblichen Er-
gebnissen und nur 3 der Schweizer Hunde konnten im SG abschlies-
sen. Isa Stock mit Agent suchte an diesem Wettkampf die beste Fährte 
für die Schweiz, dicht gefolgt mit nur einem Punkt Abstand von Gaby 
Locher und mit einem weiteren Punkt Abstand kam dann Marcel Hodel. 
Das beste Fährtenresultat erzielte Helmut Welsch mit Dasko vom Weis-
seritztal und wieder einmal bewahrheitete sich die alte Weisheit, dass 
es Erfahrung braucht, wenn es wirklich schwierig wird. Dasko war mit 9 
Jahren der älteste Hund im Wettkampf.

Thomas Lapp blieb trotz des schlechten Wetters die ganzen beiden 
Tage hindurch gut gelaunt, verständnisvoll und freundlich zu allen Teil-
nehmern. Er hat als aktiver Hundeführer nicht oft Gelegenheit überre-
gionale Wettkämpfe zu richten, meist ist er ja selbst am Start und kam 
sehr gerne in der Funktion des Leistungsrichters in die Schweiz. Das 
hohe Gras, der sehr starke Regen und der Wind, das waren schwere 
Bedingungen für die Hunde, die meisten Hunde entlasteten zeitwei-
se und hatten dann Probleme mit den Gegenständen oder an den 
Winkeln. Die Fährtenleger hat Thomas Lapp sehr gelobt, die Fährten 

Homme d’attaque 2:
Wolfgang Schmidt, Landesgruppe Württemberg
Robert Prerad, Suisse, en fonction d’homme d’attaque de réserve

Dans cette formation, ce tournoi a commencé le samedi matin à 8h00 
avec l’obéissance. A une seule exception, les 8 groupes et leurs 8 
chiens qui avaient terminé l’exercice d’obéissance, ont passé directe-
ment à l’exercice de défense. Toutes les équipes avaient leur piste le 
jour suivant.

Les pistes de ce tournoi méritaient vraiment toute notre attention. Avec 
Thomas Lapp, nous avions un juge de performance qui s’y connait au 
mieux dans cette matière. Depuis bien des années, il conduit lui-même 
des chiens au plus haut niveau et avait de ce fait de la compréhensi-
on en raison des conditions difficiles pour les chiens, qui résultaient 
des prés trempés et de l’herbe haute. Malgré cela, il ne pouvait juger 
uniquement que ce qu’il voyait. 6 chiens ne sont pas arrivés à la fin et 5 
participants ont obtenu une mention excellente.

Grâce à Working Dog, nous avons aujourd’hui la possibilité de regar-
der les performances des chiens et nous avons constaté que le terrain 
Suisse des pistes a été difficile même pour des chiens qui avaient ga-
gné un bon nombre de points et mentions excellentes lors de concours 
internationaux et nationaux. 

Mais chaque conducteur sait que les pistes ont souvent des lois pro-
pres et que dans ce domaine, il n’y pas de certitude. L’équipe Suisse 
est restée dans ce secteur en dessous de ses résultats habituels et 
seulement 3 chiens ont terminé cette épreuve avec un très bien « SG 
». Isa Stocke et Agent ont obtenu le meilleur résultat pour la Suisse, 
suivie par Gaby Locher avec un point de moins et par Marcel Hodel de 
nouveau avec un point de moins. Le meilleur résultat a été remporté 
par Helmut Welsch avec Dasko vom Weisseritztal et le vieil proverbe 
« qu’il faut de l’expérience quand cela devient vraiment difficile » s’est 
confirmé. Dasko avec ses 9 ans, était le chien le plus âgé du tournoi.

Thomas Lapp est resté, malgré le mauvais temps, de bonne humeur, 
compréhensif et aimable envers tous les participants, durant ces deux 
jours. Il n’a pas souvent la possibilité de juger lui même une épreuve 
supranationale, car la plupart du temps il prend lui même le départ. Il a 
apprécié de juger cette épreuve en Suisse. En raison de l’herbe haute, 
la forte pluie et le vent les conditions étaient difficiles pour les chiens. 
Un bon nombre de chiens ont décompressé et cela s’est fait remarquer 
lors des angles ou aux objets. Thomas Lapp a félicité les préparateurs 
de pistes, les pistes étaient correctes et régulières, et adaptée au ni-
veau d’un concours de cette envergure. Bien des chiens ont eu de la 
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waren fair und gleichmässig gelegt, vom Niveau her angemessen für 
einen Wettkampf dieser Grössenordnung.  Viele Hunde liessen in der 
Triebbeständigkeit nach bzw. hatten dann nicht das notwendige Pflicht-
bewusstsein die erforderliche Konzentration über die gesamte Fährte 
zu halten. Thomas Lapp bedankt sich bei den Hundeführern für das 
sportlich, faire Verhalten und bei den Fährtenlegern und bei allen, die 
für das Gelingen der Fährte zuständig waren. Ihr habt alle einen super 
Job gemacht.

Die Unterordnung richtete Günther Funke, früher selber Lehrhelfer und 
über viele Jahre aktiver Hundeführer.  Erwähnenswert, dass er jeden 
Hundeführer nach Verlassen der Gruppe noch persönlich ansprach, 
genau wie Thomas Lapp stets sehr freundlich und höflich blieb und sei-
ne Kommentare sehr strukturiert, sehr komprimiert und sehr zutreffend 
gestaltete.

Er macht der Schweiz ein Kompliment bezüglich der Veranstaltung, 
dem Zeitablauf, der Organisation und insbesondere dem freundschaft-
lichen und harmonischen Ablauf mit allen unseren Verantwortlichen. Ein 
besonders positiver Eindruck hinterliess bei ihm der Empfang im Rat-
haus der Stadt Frauenfeld, ebenso die Unterhaltung am Festabend am 
Ehrentisch. Ein herzlicher Dank bei Stadtrat Ruedi Huber und Claudia 
Bühler für ihre Erklärungen über das Stadtgeschehen. Eine bleibende 
Erinnerung für ihn war auch die zwar kurze, aber beeindruckende Un-
terhaltung mit dem sehr sympathischen SC-Präsidenten Felix Hollen-
stein und die sehr zeitnahe Siegerehrung mit der sehr originellen und 
Stimmung bringenden Big Band.

Die Ergebnisse in der Unterordnung waren durchzogen, aber durchaus 
positiv.  Es gab einige wenige Hunde, die zwischen 70 und 80 Punkten 
blieben, da waren aber jedesmal Übungen komplett daneben gegan-
gen. Der eine oder andere Hund fand die Richtung für die Vorausübung 
nicht, einer wollte nicht am Ablageplatz liegen bleiben und es gab auch 
Hunde, die bei den Positionen Probleme hatten.Natürlich gab es all 
die üblichen Abzüge für fester halten, schneller und gerader sitzen, 
aufmerksamer Gehen oder sich konzentrierter in der Entwicklung zei-
gen. Günther Funke legte grossen Wert auf die Freifolge, nur wenige 
Hunde konnten ihn wirklich zufrieden stellen. Bei vielen kritisierte er ein 
leichtes Nachgehen, was er als Folge der modernen Hundeausbildung 
ansieht und teilweise Übermotivation, die sich in akustisch unruhiger 
Verhaltensweise zeigte.

Die beste Unterordnung bei den Schweizern gelang Marcel Hodel mit 
«Uzi vom Wolfsgraben», die beiden holten sich 94 Punkte mit einer 
wirklich wunderschönen Vorführung. 
91 Punkte gab es für Gaby Locher mit ihrer «Ira vom Schloss For-
stegg», die noch besser hätte abschliessen können, hätte Ira nicht ein 
zweites Hörzeichen für die Ablage beim Voraussenden benötigt. 

peine avec leur concentration et de rester consciencieux lors de tout le 
travail de piste. Thomas Lapp a remercié les conducteurs pour leur es-
prit sportif et leur fairplay, les personnes qui ont préparé les pistes pour 
leur bon travail et toutes les personnes qui ont participé à la réussite de 
cette épreuve. Ils ont tous fait un travail superbe.

L’obéissance était jugée par Günther Funke. Il a été durant de nom-
breuses années assistant formateur et conducteur de chien actif. Re-
marquable est le fait qu’il a discuté personnellement avec chaque parti-
cipant après que le groupe aie terminé le travail. Comme Thomas Lapp, 
il était toujours très aimable, gentil et intéressé et ses commentaires 
étaient très structurés, condensés et exacts.

Il fait des compliments à la Suisse pour l’organisation, le time manage-
ment, et spécialement l’ambiance amicale et harmonieuse avec tous 
les responsables. Une impression très positive était l’accueil dans la 
mairie de Frauenfeld, ainsi que les divertissements lors de la soirée 
festive à la table d’honneurs. Merci aux conseillers municipaux Ruedi 
Huber et Claudia Bühler pour leurs exposés sur les activités de la ville. 
Un bon souvenir était aussi la courte et impressionnante discussion 
avec notre très sympathique président BA Felix Hollenstein, le bon ti-
ming pour la remise des prix et la musique du Big Band très originale et 
amenant de la bonne humeur.

Les résultats de l’Obéissance étaient de toutes sortes mais absolument 
positive. Certaines équipes ont obtenu entre 70 et 80 points, celles-ci 
avaient toujours des exercices qui étaient complétement raté. Un chien 
ne trouvait pas la bonne direction dans l’aller à l’avant, un autre ne vou-
lait pas rester couché, et il y avait des chien qui avaient des problèmes 
avec une  position et naturellement il y avait tous les points perdus 
où le chien aurait dû se tenir plus ferme, s’asseoir plus rapidement et 
plus droit, marcher de manière plus attentionnée et se montrer plus 
concentré. Günther Funke a porté beaucoup d’attention sur la marche 
sans laisse, dans laquelle peu de chiens ont su le satisfaire. Il a souvent 
critiqué la marche du chien trop derrière le conducteur, selon lui qui est 
dû à la formation moderne des chiens ou parfois à une motivation trop 
forte qui se déclare par un comportement agité et bruyant.

Le meilleur résultat Suisse dans l’obéissance a été obtenu par Marcel 
Hodel avec Uzi vom Wolfsgraben. Avec leur travail magnifique, ils ont 
remporté 94 points. Gaby Locher avec Irena vom Forstegg a remporté 
91 points, qui aurait été encore meilleur si Irena n’avait pas eu besoin 
d’un rappel pour l’exercice d’aller à l’avant en sortant du coucher. 3ème 
place des suisses obtenu par Regina Hurni avec Nando vom Hexen-
sturm, cette équipe a obtenu 87 points. Basko de Ueli Kappeler ainsi 
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Die drittbeste Unterordnung für die Schweiz zeigt Regina Hurni mit ih-
rem «Nando vom Hexensturm», die beiden bekamen 87 Punkte. So-
wohl «Basko von der Viamala» von Ueli Kappeler als auch «Agent von 
den schwarzen Timber Wölfen» von Isa Stock entschieden sich bei der 
Apportierübung beim Rücksprung für das falsche Hindernis.

Zweimal vergab der Leistungsrichter sogar die Bewertung Vorzüglich 
96 Punkte. Das eine V ging an Karlheinz Oblinger mit «Gino von der 
Roggenstrasse», dem Sieger der Veranstaltung und das andere an 
Norbert Ringwald aus der Landesgruppe Baden, mit «Kirio vom Or-
tenberg» der nach 14 Jahren Abstinenz jetzt wieder selber einen Hund 
führt.

Am 7-Länderwettkampf ist es vorgeschrieben einen Richter für die Ab-
lage einzusetzen. Diese Aufgabe fiel in diesem Jahr Roland Mägerli, 
Schweiz, zu. Um etwas Zeit bei den Vorführungen zu sparen, nahm Roli 
die Hundeführer in Empfang und begleitete sie zu den jeweiligen Start-
plätzen. Natürlich musste er die eine oder andere Unregelmässigkeit 
rapportieren. Bei weitem kamen nicht alle Hunde mit einem Vorzüglich 
aus der Ablage-Übung.

Für den Schutzdienst war Helmut Hecker aus der Landesgruppe Baden 
zuständig. Er musste 2 Hunde aufgrund Ungehorsam disqualifizieren, 
es gab einen Abbruch. Darüber hinaus blieben die Teilnehmer im G und 
im SG-Bereich. Die zwei besten Bewertungen, die Helmut Hecker ver-
gab, waren 94 Punkte, die gingen einmal an den Sieger Karlheinz Ob-
linger mit «Gino von der Reoggenstrasse» und einmal an Albert Klaus 
mit «Cliff vom Neuzeller Brunnen». Helmut Hecker legte grossen Wert 
darauf, dass ein Hund beim Revieren wirklich aufmerksam und eng um 
die Verstecke geht und beim Fluchtversuch richtig bannt. 

Nur wenige der Hunde konnten seinen Anspruch hier vollends befriedi-
gend, sehr erfreulich an dieser Stelle, dass dies einigen der Schweizer 
gelang. Mit einem Vorzüglich revierten Marcel Hodel und Regina Hurni 
und das Bannen beim Fluchtversuch gelang Isa Stock bzw. ihrem Agent 
besonders eindrucksvoll. Den besten Schutzdienst für die Schweiz lie-
ferte Theo Dannacher mit seinem Manto vom Gsiberger mit 92 Punk-
ten, dicht gefolgt von Ueli Kappeler mit Basko von der Viamala mit 91 
Punkten.  90 Punkte gab es Marcel Hodel mit Uzi.

Auch Helmut Hecker lobte die gute Organisation in der Schweiz, die im 
freien Gelände befindlichen riesigen Parkgelegenheiten und das Aus-
laufgelände für die Hunde. Er freute sich über die sehr gute Besucher-
zahl überwiegend aus Südbaden. Für ihn hat der 7-Länderwettkampf 
durch den jahrelangen Kontakt der Verantwortlichen und teilweise auch 
der Hundeführer einen kameradschaftlichen und freundschaftlichen 

que Agent de Isa Stock ont été disqualifiés lors de l’exercice de rappor-
ter un objet, en raison du retour par le mauvais obstacle.

2 fois le juge a attribué 96 points et la qualification « excellent ». Une 
mention « excellente » a été remportée par  Karlheinz Oblinger avec 
Gino von der Roggenstrasse, le vainqueur de ce tournoi et le deuxième 
a été attribué à Norbert Ringwald du groupement national de Baden, 
qui après 14 années d’abstinence a lui-même conduit un chien.

Lors du tournoi des 7 nations, il est obligatoire qu’un juge supervise 
le coucher libre. Cette année le travail a été soumis à Roland Mägerli. 
Pour gagner un peu de temps lors des présentations, Roli a accueilli 
les conducteurs et accompagné les participant à la place prescrite. Il 
est clair qu’il a dû rapporter certaines irrégularités et de loin pas tous 
les chiens n’ont obtenu une mention excellente lors de cet exercice.

Helmut Hecker de la « Landesgruppe Baden » était responsable pour 
l’exercice de la défense. Il a dû disqualifier 2 chiens pour de la désob-
éissance et un travail a été arrêté. Autrement tous les participants ont 
reçu des mentions bien « G » et « très bien « SG ». La meilleure éva-
luation que Helmut Hecker a attribuée était 94 points, une fois pour le 
vainqueur et une fois à Albert Klaus avec Cliff vom Neuzeller Brunnen. 
Helmut Hecker a porté beaucoup d’attention sur le fait que le chien 
passe les cachettes bien serré et soit concentré lors de la quête des 
objets et que le chien a correctement contrecarré la tentative de fuite 
de l’homme d’attaque.

Seul un petit nombre de chiens ont pu correspondre à ses attentes. 
C’était d’autant plus réjouissant que quelques équipes Suisses ont 
réussi à le faire. Marcel Hodel et Regina Hurno ont chacun reçu à la 
quête d’objets la mention très bien « SG » et Isa Stock, ou plutôt son 
chien « Agent » a su impressionner lors de la tentative de fuite. Le meil-
leur service de défense a été effectué par Theo Dannacher avec Manto 
vom Gsiberger avec 92 points, suivi de Ueli Kappeler avec Basko von 
der Viamala avec 91 points. Marcel Hodel et son chien Uzi ont reçu 90 
points.

Helmut Hecker a fait beaucoup de compliments à la Suisse pour la bon-
ne organisation, le terrain avec un grand nombre de places de parc et la 
place disponible pour les chiens et  les présentations. Il s’est également 
réjoui du grand nombre de spectateurs, surtout venu de la région de « 
Südbaden ». Pour lui, le tournoi des 7 nations a, grâce aux contacts 
de longues dates des responsables et avec certains conducteurs de 
chien, un caractère de camaraderie et de gentillesse. De plus, il ap-
précie l’équilibre que la règlementation apporte avec le changement 
annuel des juges et hommes d’attaque. 
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Charakter bekommen und er schätzt den Ausgleich, den die Regelung 
über das jährliche Wechseln von Richtern und Schutzdiensthelfern mit 
sich bringt.

Aufmerksamen Beobachtern war es nicht entgangen, dass die Schwei-
zer Mannschaft aus 3 Söhnen und einem Enkel von Theo’s Hank von 
der Mohnwiese bestand. Die Söhne sind Manto vom Gsiberger, Agent 
von den schwarzen Timber Wölfen und Basko von der Viamala und der 
Enkel ist Nando vom Hexensturm. Für Theo bestimmt ein Grund um 
wirklich stolz zu sein auf den Hund, mit dem er so viele Wettkämpfe 
sehr erfolgreich bestreiten konnte.

Und der andere, der an diesem Wochenende wirklich stolz sein konnte, 
war Marcel Hodel. Er landete mit seiner 6jährigen Uzi auf dem 7. Platz 
der Endrangliste. Ein toller Erfolg, wenn man bedenkt welche Kapazi-
täten am 7-Länderwettkampf antreten. Viele der Hunde waren schon 
mehrfache Teilnehmer an der Bundessiegerprüfung und an der WUSV 
und sind geradewegs auch wieder auf dem Weg dahin. Marcel und Uzi 
hatten am Ende 275 Punkte ein tolles Resultat, das ein grosses Kom-
pliment wert ist.

Die Schweizer Mannschaft landete auf Platz 3 der Mannschaftsrang-
liste. Auch das ein erfreuliches Resultat. Angeführt wurde die Mann-
schaftsrangliste von Württemberg, wie sollte das auch anders sein. 
Württemberg stellt mit Karl Oblinger und Gino von der Roggenstrasse 
den Sieger, den dritten, den vierten und den fünften Rang und hatte 
am Ende 46 Punkte Vorsprung vor Österreich, die nur einen einzigen 
Punkt vor der Schweiz blieben. Das beste Team der Österreicher waren 
Ossi Stanka mit Treff vom Wolfsgraben. Die beiden kamen an diesem 
Tag auf den zweiten Platz mit 281 Punkten. Der dritten Platz in der 
Einzelwertung ging an Karl-Heinz Marx mit seinem Glenn vom Schaffe 
mit 279 Punkten.

Uns bleibt an dieser Stelle nur den Veranstaltern ganz herzlich für Ihre 
Arbeit zu danken, allen die einen Beitrag geleistet haben zu ermutigen, 
das auch in der Zukunft zu tun um dem IPO-Hundesport auch weiterhin 
den würdigen Rahmen zu geben, den er verdient.

Martina Preiser

Les spectateurs attentifs ont sûrement remarqué que les équipes su-
isses étaient constituées de 3 fils, « Manto vom Gsiberger », « Agent 
von den schwarzen Timber Wölfen » et « Basko von der Viamala » et 
un petit fils « Nando vom Hexensturm » tous descendants du chien de  
Theo « Hank von der Mohnwiesen ». Pour Theo, c’était certainement 
une raison d’être fier de son chien avec lequel il a participé avec tant de 
succès a beaucoup de compétitions.

Une autre personne qui a pu être fier de ce week-end est Marcel Ho-
del. Avec sa chienne « Uzi » âgée de 6 ans, il a occupé le 7ème rang. 
Une superbe réussite si l’on considère le nombre de chiens de très 
haut niveau qui ont participé au tournoi de 7 nations. La plupart des 
chiens ont déjà participé à plusieurs reprises avec succès à la « Bun-
dessiegerprüfung » et à la WUSV et courent toujours à ce niveau très 
élevé. Marcel Hodel  et « Uzi » ont finalement atteint 275 points, ce qui 
représente un résultat impressionnant pour cette équipe qui mérite un 
grand compliment.

L’équipe Suisse a atteint le 3ème rang dans le classement par pays. 
Un autre résultat réjouissant. Le leader du classement par pays a été 
Württemberg, comment pourrait-il en être autrement. Avec Karl Oblin-
ger et « Gino von der Roggenstrasse », Württemberg occupait le premi-
er rang ainsi que les 3ème, 4ème et 5ème rang. Sur l‘Autriche, classée 
au deuxième rang, Württemberg a eu 46 points d’avance. L’Autriche 
précédait la Suisse avec un seul point. La meilleure équipe d’Autriche 
était Ossi Stanka avec « Treff vom Wolfsgraben ». Cette équipe a att-
eint, avec 281 points, le 2ème rang. Le troisième rang a été occupé par 
Karl-Heinz Marx avec « Glenn vom Schaffe » et 279 points.

Il ne nous reste plus qu’à remercier chaleureusement tous les organi-
sateurs pour leur travail, et encourager tous ceux qui ont apporté une 
contribution, de le faire à nouveau, et rendre ainsi possible ce cadre 
digne au sport canin RCI.

Martina Preiser

Einen herzlichen Dank geht an Martina Preiser. Unermüdlich steht sie an SC-Veranstal-
tungen den Richtern, Organisatoren oder Instruktoren, bei jedem Wetter zur Seite und 
findet neben ihrer Arbeit noch immer die Zeit, um für das SC-Aktuell, sehr tolle und  interessante 

Berichte zu schreiben.      

DANKE
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Rang 1   |  Los-Nr. 14
Oblinger Franz mit
«Gino von der Roggenstrasse»
LG Württemberg
A 96  B 96  C 94  Total 286

Feedback von Karlheinz Oblinger

• Im Vorfeld auf die Vorbereitung ist mir aufgefallen, dass auf eurer Homepage eine Hotelliste veröffentlicht wurde, darin allerdings war nicht eines ent-

halten, wo Hunde auf dem Zimmer erlaubt waren – bzw. ich habe keines gefunden.

• Die Informationen auf der Homepage waren sehr übersichtlich und ausreichend sowie zutreffend formuliert! (Anfahrt, Fährtengelände und Gegenstän-

de). Alles Bestens und vor allem so rechtzeitig, dass man sich darauf einstellen konnte.

• Während der Veranstaltung war alles top – für das problematische Wetter kann niemand verantwortlich sein. Trotzdem war der Weg vom Parkplatz zum 

Vorführplatz schon grenzwertig. Wenn man die WC-Situation betrachtet, so wäre hier ein zusätzlicher Toilettenwagen am Festzelt optimal gewesen.

• Die Lautsprecherdurchsagen und die Besprechungen der Richter waren sehr gut zu verstehen, die Halsband- und Chipkontrollen wurden nach der 

Vorführung bzw. ohne jeglichen Stress für die Hunde vorgenommen --- auch sehr erwähnenswert!

• Die Örtlichkeit der Veranstaltung war sehr gut gewählt --- es war für jeden Platz zum Auslaufen mit den Hunden.

• Ich habe mit sehr vielen Leuten gesprochen – alle waren freundlich, wirkten nie gestresst – sehr angenehm.

• Insgesamt würde ich die Veranstaltung als äußerst gelungen bezeichnen – schweizerische Freunde die mich besucht haben und mit Hundesport nichts 

zu tun haben, sagten mir, dass sie sehr angenehm von dem familiären Charakter dieser Veranstaltung berührt waren.

Rang 4   |  Los-Nr. 5
Brenner Ronald mit
«Hutch von Alstaden»
LG Württemberg
A 95  B 92  C 90  Total 277

Rang 2   |  Los-Nr. 27
Stanka Oswald mit
«Treff vom Wolfsgraben»
Österreich
A 94  B 94  C 93  Total 281

Rang 5   |  Los-Nr. 4
Schuster Winfried mit
«Uriah von MaKeRa»
LG Württemberg
A 92  B 94  C 90  Total 276

Rang 3   |  Los-Nr. 36
Marx Karl-Heinz mit
«Glenn vom Schaffe»
LG Württemberg
A 95  B 94  C 90  Total 279

Rang 6   |  Los-Nr. 12
Winnefeld Silvia mit
«Manny von der Donauvorstadt»
LG Bayern Süd
A 96  B 90  C 90  Total 276
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Rang 7   |  Los-Nr. 24
Hodel Marcel mit
«Uzi vom Wolfsgraben»
Schweiz
A 91  B 94  C 90  Total 275

Rang 10   |  Los-Nr. 17
Schreiber Sabine mit
«Connor Ge‘Cloud v. d. schwarzen Irma»
LG Bayern Nord
A 84  B 93  C 91  Total 268

Rang 8   |  Los-Nr. 32
Zehnle Thomas mit
«Mika vom Siebenbannstein»
LG Baden
A 96  B 91  C 88  Total 275

Rang 11   |  Los-Nr. 13
Locher Gaby mit
«Ira vom Schloss Forstegg»
Schweiz
A 92  B 91  C 84  Total 267

Rang 9   |  Los-Nr. 42
Gräter Thomas mit
«Joseph vom Maulachtal»
LG Württemberg
A 96  B 87  C 91  Total 274

Rang 12   |  Los-Nr. 9
Klaus Albert mit
«Cliff vom Neuzeller Brunnen»
LG Bayern Süd
A 80  B 92  C 94  Total 266
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Feed-back de Karlheinz Oblinger

• Lors de la préparation, j’ai remarqué que sur votre site internet une liste d’hôtels était publiée. Malheureusement, il n’y avait pas un seul hôtel sur cette 
liste dans lequel on pouvait prendre son chien dans la chambre, respectivement je n’en ai pas trouvé un seul.

• Les informations sur le site étaient bien structurées, complètes et bien précise (accès, terrain des pistes et objets). Tout était au mieux et surtout à 
temps afin que l’on puisse bien se préparer. • Durant le tournoi tout était organisé au top – pour le mauvais temps personne n’en pouvait rien. Malgré cela le chemin d’accès du parking au stade 
était très limite. Au niveau des installations sanitaires, une toilette supplémentaire à côté du chapiteau aurait été optimale.

• Les annonces par haut-parleurs et les entretiens des juges étaient bien compréhensibles. Les inspections des colliers et des chips ont eu lieu après 
les présentations et sans stress pour les chiens et sont à mentionner très particulièrement !• Les lieux du concours étaient très bien choisis, il y avait assez de place pour se promener avec les chiens.

• J’ai parlé avec un bon nombre de personnes – toutes étaient polies, ne semblaient à aucun moment stressées et étaient très agréables.
• Dans l’ensemble, j’ai trouvé que ce tournoi était un évènement très réussi - des amis suisses qui sont venus me trouver et n’ont rien à faire avec le 

sport canin, étaient agréablement surpris de l’ambiance familiale qui régnait lors de ce tournoi.
© SC Aktuell, 5/16
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Feedback von Silvia Winnefeld

• Super schöne landschaftliche Gegend, leider war das Wetter 

schlecht
• Der Wettkampf war vorzüglich organisiert

• Der Campingplatz mit Strom war super gemacht

• Alles für die Besucher und Starter war bestens organisiert

• Die Verpflegung war sehr gut

• Insgesamt gesehen war es eine sehr schöne Veranstaltung die 

sehr gut organisiert war und die sowohl den Teilnehmern als auch 

Besuchern einen würdigen Rahmen bot. 

Feed-back de Silvia Winnefeld

• Un paysage superbe, malheureusement le temps était mauvais.

• Le tournoi était très bien organisé.

• Le camping avec son installation électrique était très bien arrangé.

• Pour les spectateurs et les participants, tout était bien organisé.

• Le ravitaillement était très bon.

• Au total, c’était un beau tournoi très bien organisé qui donnait un 

cadre digne aux participants et pour les spectateurs. 

Rang 13   |  Los-Nr. 38
Dannacher Theo mit
«Manto vom Gsiberger»
Schweiz
A 88  B 86  C 92  Total 266

Rang 16   |  Los-Nr. 19
Piroso Vincenzo mit
«Elio vom Haus Mink»
LG Hessen
A 90  B 84  C 91  Total 265

Rang 14   |  Los-Nr. 31
Eberl Florian mit
«Nox von der Holzinger Au»
Österreich
A 85  B 93  C 88  Total 266

Rang 17   |  Los-Nr. 2
Godbarsen Matthias mit
«Taro von Burg Tiersperg»
LG Baden
A 91  B 90  C 84  Total 265

Rang 15   |  Los-Nr. 35
Erlmoser Gerhard mit
«Henri vom Weinbergblick»
Österreich
A 80  B 93  C 92  Total 265

Rang 18  |  Los-Nr. 7
Ringwald Norbert mit
«Kirio vom Ortenberg»
LG Baden
A 74  B 96  C 93  Total 263
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Rang 19   |  Los-Nr. 11
Stock Isabelle mit
«Agent von den schwarzen Timber Wölfen»
Schweiz
A 93  B 82  C 88  Total 263

Rang 22   |  Los-Nr. 16
Morawetz Nina mit
«Gerry vom Zauberschlösschen»
Österreich
A 87  B 80  C 93  Total 260

Rang 20  |  Los-Nr. 41
Hurni Regina mit
«Nando vom Hexensturm»
Schweiz
A 88  B 87  C 86  Total 261

Rang 23   |  Los-Nr. 20
Welsch Helmut mit
«Dasko vom Weisseritztal»
LG Hessen
A 97  B 75  C 88  Total 260

Rang 21   |  Los-Nr. 33
Ritter Stephanie mit
«Ufo von der Lobdeburg»
LG Baden
A 85  B 93  C 83  Total 261

Rang 24   |  Los-Nr. 8
Kappeler Ueli mit
«Basko von der Viamala»
Schweiz
A 84  B 84  C 91  Total 259
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Feedback von Angelo Saponetto

• Kann nur dazu sagen, dass dieser Anlass super organisiert  war  trotz des bescheidenen Wetters.

Feed-back de Angelo Saponetto

• Je peux simplement dire que ce tournoi a été très bien  organisé - malgré le temps médiocre.

Feedback von SVÖ - Jugendwart Richard Hüppe
• Herzlichen Dank nochmals für den tollen Wettkampf, die super At-mosphäre und die sehr moderaten Preise! Wir haben uns sehr wohl gefühlt bei Euch!

Feed-back de l’SVÖ - association Autrichienne des ber-gers allemands – responsable jeunesse Richard Hüppe
• Merci pour ce tournoi formidable, l’ambiance superbe et les prix très modéré ! Nous nous sommes sentis très à l’aise chez vous!
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Feedback von Dirk Wernet

Organisiert war die Veranstaltung aus meiner Sicht sehr gut. Die Anlage in B und C war dem Wettkampf angemessen, der Zeitplan wurde sehr gut ein-

gehalten und die Fahrt ins Fährtengelände verlief reibungslos – somit waren sehr gute sportliche Gegebenheiten vorzufinden!

Trotz dem doch eher schlechten Wetters fiel die Veranstaltung auf keinen Fall «ins Wasser». Die Verpflegung war hervorragend - hier ist sehr vielen 

positiv aufgefallen, dass die Preise offensichtlich an die «deutschen» Verhältnisse angepasst wurden! Hierfür dem Schweizerischen Schäferhund-Club 

ein herzliches Dankeschön. Einziger (leichter…!) Kritikpunkt war für mich die Unterbringung von fast allen Teilnehmer samt Publikum in nur einem Hotel. 

Hier hätte ich persönlich ein Hotel mit normalen Parkplätzen (keine Tiefgarage) bevorzugt.

Auch über die eingesetzten Richter und Schutzdiensthelfer kann ich hier nur Positives erwähnen. Es wird immer Diskussionen über 1-2 Punkte hin oder 

her geben, das halte ich für richtig und wichtig. Aber in allen drei Sparten wurde aus meiner Sicht hart, aber fair und dem Wettkampf entsprechend ge-

richtet. Die beiden Helfer zeigten für mich ebenfalls eine sportlich faire und vor allem gleichmäßige Arbeit über beide Tage. Alles in allem eine gelungene 

Veranstaltung, die nicht nur mir positiv in Erinnerung bleiben wird.

Rang 25   |  Los-Nr. 18
Fay Holger mit
«Gun vom Dreisbachtal»
LG Hessen
A 90  B 86  C 83  Total 259

Rang 28   |  Los-Nr. 3
Wimmer Eduard mit
«Wendy vom Hessenstein»
LG Bayern Süd
A 74  B 86  C 87  Total 247

Rang 26   |  Los-Nr. 34
Wernet Dirk mit
«Ares vom alten Grenzhof»
LG Baden
A 93  B 72  C 91  Total 256

Rang 29   |  Los-Nr. 39
Golob Ivan mit
«Urania vom Messebau»
LG Hessen
A 91  B 74  C 80  Total 245

Rang 27   |  Los-Nr. 26
Saponetto Angelo mit
«Asko vom Albgaublick»
LG Baden
A 91  B 78  C 85  Total 254

Rang 30   |  Los-Nr. 6
Dietrich Sascha mit
«Whisky vom Cap Arkona»
LG Württemberg
A 76  B 81  C 86  Total 243
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Rang 31   |  Los-Nr. 21
Bail Nadine mit
«Akki vom Rabenhorst»
LG Bayern Nord
A 84  B 75  C 84  Total 243

Rang 34   |  Los-Nr. 29
Scheffler Stefan mit
«Elektra von Tjärnshaget»
LG Bayern Nord
A 65  B 78  C 87  Total 230

Rang 32   |  Los-Nr. 25
Fietz Michael mit
«Parak vom Salztalblick»
LG Bayern Nord
A 71  B 88  C 82  Total 241

Rang 35   |  Los-Nr. 1
Guillen Jaime mit
«Nork von der Donauvorstadt»
LG Bayern Süd
A 14  B 94  C 90  Total 198

Rang 33   |  Los-Nr. 30
Mack Isabelle mit
«X-odus Arabrab»
LG Hessen
A 60  B 89  C 84  Total 233

Rang 36   |  Los-Nr. 28
Christ Sascha mit
«Frank vom Eichbaum»
LG Hessen
A 0  B 91  C 88  Total 179
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Feed-back de Dirk Wernet

De mon point de vue l’organisation de ce tournoi était très bien. Les secteurs B et C du terrain correspondaient au niveau d’un tel tournoi, le timing a été 
très bon et les trajets au terrain des pistes se sont bien passés – ainsi on avait des conditions idéales pour exercer notre sport. Ce tournoi n’est malgré le temps plutôt mauvais pas « tombé à l’eau » Le ravitaillement était excellent – et un bon nombre de personnes ont constaté que 
les prix ont été adaptés aux « normes allemandes » ! Nos remerciements au BA Suisse pour cela. Le seul et unique petit défaut était, selon moi, que tous, 
participants et le public, ont été logés dans un seul hôtel. J’aurais préféré un hôtel avec des places de parc habituelles et non souterraines. Concernant les juges et hommes d’attaques, je ne peux qu’en dire du bien. Il y aura toujours des discussions sur un ou deux points attribués ou pas, mais 
je pense que c’est important et juste ainsi. Dans toutes les 3 disciplines, le jugement était correct, sévère et correspondant au niveau de ce concours. Les 
deux hommes d’attaques ont montré durant ces deux jours une attitude sportive est surtout régulière. En résumé, c’était un évènement réussi, pour lequel 
je ne serais pas le seul à garder de bons souvenirs.
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Feedback von Ronald Brenner

Zuerst das Gute:
• Haben das Veranstaltungsgeländer dank der sehr guten Beschilderung gleich gefunden.

• Die ganze Anlage der Veranstaltung war sehr großräumig und übersichtlich.

• Die Verpflegung war sehr gut und alles war top organisiert.

• Wärend der ganzen Veranstaltung waren das Personal und die Moderatoren immer sehr freundlich uns hilfsbereit.

• Das Fährtengelände war im großen und ganzen einheitlich und auch die Fährtenleger haben sehr kompetent ihre Arbeit gemacht, hierfür ganz her-

liche Gratulation.
 Wir waren sehr gerne bei euch und hoffen, daß wir euch im Rahmen einer anderen Veranstaltung wieder besuchen dürfen.

 
Nun die nicht ganz so guten Sachen:

• Nicht ganz so gut war die Organisation am Freitag, zum Training. Da hätte man eine Zeiteinteilung machen können.

• Und zu guter letzt.......  das Wetter   :-)  aber da kann ja nur wirklich keiner was dafür   :-)

Feedback von Isa Stock

• Der 7-Länderwettkampf war ein stimmungsvoller, sehr gut organisierter Anlass. Es ist wirklich nicht selbstverständlich, dass so viele freiwillige Helfer 

sich über Tage Zeit nehmen, zum Teil sogar Ferien investieren um einen solchen Anlass auf die Beine zu stellen. Dafür bedanke ich mich beim OK 

und bei allen Helfern von Herzen! MERCI VIELMOL!

• Ich konnte mit Agent nun zum 2. Mal an einem 7-Länderwettkampf starten . An diesem Wochenende hatte Agent «seine Flausen» im Kopf und diese 

bis zum Schluss. Daher  verlief der Wettkampf weniger gut. Ich selbst war sehr nervös. Schon in der Unterordnung unterliefen uns ungewöhnlich 

viele Fehler und im Schutzdienst war es dann noch einmal ein bisschen schwieriger als sonst, Agent im Griff zu behalten. Dies bemerkte auch der 

Richter und er meinte nach Beendigung des Schutzdienstes pragmatisch, mit einem riesigen Grinsen im Gesicht: «nicht einfach zu führen». Am 

Sonntag hatten wir dann zwar noch eine sehr gute Fährte. 

 Ich bin aber nicht enttäuscht und schon gar nicht frustriert, ich bin einfach immer unfassbar stolz, einen so aussergewöhnlichen und charakter-

starken Hund wie Agent präsentieren zu dürfen. Man darf nie vergessen, dass es weder für uns Menschen noch für unsere Hunde einfach ist, im 

Wettkampf Höchstleistung zu erbringen und das muss an dieser Stelle auch einmal gesagt werden. 

• Ich habe mit ihm schon so viel erlebt und bin mir absolut bewusst, dass die Erfolge, welche ich die letzten Jahre mit ihm feiern durfte, nur möglich 

waren, weil ich so viele tolle Leute um mich habe. An dieser Stelle bedanke ich mich von ganzem Herzen bei meiner Familie, meinem Freund und all 

meinen Hundesportfreunden welche mir uneigennützig, moralisch immer zur Seite stehen. Bedanken möchte ich mich auch beim SC, insbesondere 

bei den Leuten von der KAS, für den unermüdlichen Einsatz.

Rang 37   |  Los-Nr. 10
Weiss Wolfgang mit
«Sepo von der Wenzelskirche»
Österreich
A 15  B 76  C 87  Total 178

Keine Rangierungen wegen:

Hund krank   |  Los-Nr. 40
Delic Mona mit 
«Ynox vom Weinberglick»
Österreich

Hund verletzt   |  Los-Nr. 15  
Seif Werner mit 
«Benn von der kleinen Birke»
Bayern Süd

Disq.  C |  Los-Nr. 22 
Haas Edmund mit 
«Basko von der Haugshöhe»
Bayern Nord

Disq. C  |  Los-Nr. 23
Weiss Silke mit 
«Tago von Büren»
Bayern Süd

Rang 38   |  Los-Nr. 37
Freiberger Thomas mit
«Massimo vom Wegborn»
LG Bayern Nord
A 88  B 89  C 0  Total 177
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Feed-back de Ronald Brenner

Avant tout les choses positives :• Grâce aux indications parfaites, j’ai trouvé le lieu du concours facilement.• L’ensemble des lieux du tournoi était vaste et clairement organisé.• Le ravitaillement était très bien et organisé au mieux.  • Durant toute la compétition, tout le personnel et les modérateurs étaient toujours aimables et serviables.
• Dans l’ensemble, les terrains des pistes étaient bien identiques et les responsables des pistes ont fait un travail très compétents, toutes mes félicita-

tions.
Nous avons beaucoup apprécié d’être vos hôtes et nous espérons que lors d’une autre occasion nous pourrons à nouveau vous rendre visite.
 
Maintenant les choses moins bonnes :• L’entrainement du vendredi n’étais pas si bien organisé. On aurait dû faire un time-table.  • Et pour terminer : le temps !!! :-) mais là personne n’y peut rien. :-)

Feed-Back de Isa Stock

• Le tournoi des 7 nations était un évènement très bien organisé avec une bonne ambiance. Il ne va pas de soi que tous les bénévoles prennent le temps 
et quelque fois des jours entiers pour mettre sur pied un tournoi de ce genre. Bien des personnes investissent même leurs vacances. Je tiens à remercier 
le comité d’organisation et toutes les aides du fond de mon coeur. Merci beaucoup ! 

• J’ai pu participer pour la deuxième fois avec mon chien « Agent » à un tournoi des 7 nations. Durant ce week-end, il n’avait que des bêtises en tête et 
cela jusqu’au bout. Le concours ne s’est pas bien passé pour nous. J’étais moi-même très nerveuse. Déjà lors de l’examen de l’obéissance, nous avons 
fait plein d’erreurs inhabituelles. Et pendant l’exercice de défense c’était encore un peu plus difficile que d’habitude de garder le contrôle sur « Agent ». 
Le juge l’a remarqué aussi et à la fin de l’examen, il m’a dit avec un grand sourire « pas facile à mener ». Dimanche, on a fait une très belle piste. Je ne suis pas du tout déçue et en tout cas pas frustrée, je suis simplement toujours incroyablement fière de présenter avec « Agent » un chien si ex-
traordinaire et sûr de lui. Je tiens à dire, qu’il ne faut jamais oublier que les conditions de compétitions sont, pour nous comme pour nos chiens, toujours 
un défi et qu’il n’est pas facile de montrer des performances toujours au top!

• Durant ces dernières années, j’ai eu beaucoup de succès avec « Agent » et je suis parfaitement consciente que tout cela n’est uniquement possible que 
grâce à tout ce monde merveilleux que j’ai autour de moi. Je remercie ma famille, mon ami et tous les amis du sport canin pour leur soutien altruiste et 
moral. Je remercie le BA et tout particulièrement la KAS pour leur engagement inlassable.

Schutzdiensthelfer Teil 1: Bernhard Ederer / LG Österreich Schutzdiensthelfer Teil 2: Wolfgang Schmidt  / LG Württemberg
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Bild: Regina Wiesendanger

Präsident Fredy Meier ehrt die Fotogruppe des Vereins.

Dem Quartier geht ein Licht auf
Schuld ist die Weihnachtsbeleuchtung: Weil sie repariert werden musste,
schreibt der Quartierverein Ergarten-Talbach zum zweitenmal rote Zahlen.
REGINA WIESENDANGER

FRAUENFELD. Rappelvoll war es
vergangenen Freitag im Restau-
rant des Alterszentrums Park.
Der Quartierverein Ergarten-Tal-
bach lud zur Jahresversamm-
lung. Wie in den Vorjahren fuhr
der Verein mit aktuell 529 Mit-
gliedern einen Verlust ein. Das
Loch in die Kasse riss insbeson-
dere die Reparatur der Weih-
nachtsbeleuchtung. Vereinsprä-
sident Fredy Meier beantragte
deshalb eine Anpassung der Mit-
gliederbeiträge. Einzel- und Fa-
milienmitglieder bezahlen neu
30 statt 20 Franken, Kollektivmit-
glieder 60 statt 50 Franken.

Kein Marktstand mehr

Auf einen Sprung vorbei kam
Pascal Stampfli, der neue Gerant
der «Schützenstube». Jeweils von
Dienstag bis Samstag bietet er im
Schollenholz eine gutbürgerliche
Küche an. Abschied vom Talbach
nehmen die Bauernfamilien Jud
aus Hörhausen und Häni aus
Dettighofen. Während 20 Jahren
betrieben sie den Marktstand
vor der Denner-Filiale. Aus fami-
liären Gründen geben sie diesen

auf. «Dringender Sanierungsbe-
darf besteht bei zwei Schulanla-
gen in Frauenfeld», sagte Markus
Herzog von der Schulbehörde.
«Betroffen ist nebst der Sekun-
darschule Auen die Primarschu-
le Schollenholz, die für das Quar-
tier Ergarten-Talbach bedeutend
ist.» Das Siegerprojekt des Ar-
chitekturwettbewerbs wird vom
11. bis 20. Mai in der Schulanlage
Reutenen vorgestellt.

«Unser Quartier im Wandel»
heisst die diesjährige Ausstel-

lung, die vom 5. bis 19. Novem-
ber im Quartier-Treffpunkt Tal-
bach zu sehen sein wird. Eine
Fotogruppe des Quartiervereins
dokumentiert seit 25 Jahren die
Veränderungen im Quartier.

Flohmarkt und Seifenkisten

Auf dem Vereinsprogramm
stehen in diesem Jahr unter an-
derem noch der Quartierplausch
am 12. Juni, der Flohmarkt am
20. August und das Seifenkisten-
rennen am 11. September.

Huben wählt neue Kassierin
Sandra Brütsch wird die Finanzen des Quartiervereines Huben im Griff haben.
Der Volg-Laden im Quartier soll im Frühling 2017 realisiert werden.
MANUELA OLGIATI

FRAUENFELD. Von unterschiedli-
cher Beteiligung an Anlässen
berichtete Quartiervereinspräsi-
dent Peter Wanner. Er stellte
ein vielfältiges Vereinsprogramm
vor – vom Muttertagsbrunch
über die Besichtigung der Firma
Rausch bis zum Waldfondue.
Der Verein wuchs im vergange-
nen Jahr um sieben Mitglieder
auf 439. «Kommen Sie an den
Abstimmungsapéro am 27. No-
vember», ermunterte Peter Wan-
ner. Schulpräsident und Vereins-
mitglied Andreas Wirth infor-
mierte über die Sanierung der
Schulanlage Auen, die bis zu 50
Millionen Franken kosten soll,
im November wird über den
Baukredit abgestimmt.

Quartierladen kommt 2017

Sie überbringe Grüsse vom
Stadtrat, sagte Stadträtin Elsbeth
Aepli Stettler. Positiv wertete sie
den Volg-Laden, der im Frühling
2017 eröffnet und das Quartier
Huben in der Nähe versorgen
wird. Frauenfeld wachse rasant,
waren es 2010 noch 23 000 Ein-
wohner, sind es heute 1700

mehr. Das Pilotprojekt «Älter
werden im Quartier» sei mit dem
Kurzdorf-Treff erfolgreich ge-
startet und die Stadträtin er-
wähnte Huben als Favorit, sich
an diesem Projekt zu beteiligen.

Ein engagierter Vorstand

143 Mitglieder und einige
Gäste kamen am Freitag ins Res-
taurant Domino des Kantons-
spitals Frauenfeld. Kassier Oth-
mar Künzli hatte aus gesund-
heitlichen Gründen nach 14 Jah-

ren seinen Rücktritt eingereicht.
Mit Dank und Geschenken wur-
de er verabschiedet. Als neue
Kassierin gewählt wurde Sandra
Brütsch. Die Finanzen sind im
Lot. Denn die Rechnung
schliesst mit 2142 Franken Ge-
winn ab. Vizepräsidentin Gisela
Wuffli und Aktuar Werner Häu-
sermann wurden für 20 Jahre
Mitarbeit geehrt. Dann rief Ver-
einspräsident Peter Wanner zur
Mitarbeit von bis zu zwei zusätz-
lichen Vorstandsmitgliedern auf.

Bild: Manuela Olgiati

Präsident Peter Wanner gratuliert Kassierin Sandra Brütsch zur Wahl.

Wörtlich Sie sind stolz, angetan und begeistert

Regula Jung
Präsidentin
Kynologischer Verein Frauenfeld

Ich bin stolz, dass wir in Frauen-
feld diesen 7-Länderwettkampf
durchführen dürfen. Neben der
Weltmeisterschaft MUSV in
Deutschland ist dies der zweit-
grösste Wettkampf. Die Stim-
mung auf der Allmend ist gut.

Karlheinz Oblinger
Wettkampf-Teilnehmer
aus Württemberg

Seit 20 Jahren bin ich im Hunde-
sport aktiv. Hier in Frauenfeld
nehme ich mit unserem Familien-
hund Gino von der Roggenstrasse
teil. Ich bin begeistert vom Team-
geist, der hier in Frauenfeld ge-
pflegt wird.

Brigitte Lang
Boltshausen/Ottoberg
Besucherin mit Welpe

Dies ist ein wunderbarer Anlass
für Hund und Mensch. Ich bin als
Zuschauerin hier mit einem Wel-
pen von der Bachhöhle aus mei-
ner Schäferhundezucht. Dieser
Anlass ist ideal für die Soziali-
sierung von Hunden.

Bild: Reto Martin

Dieser Schäferhund zeigt auf der Allmend, dass er auf Befehl zupacken kann.

Schäferhunde zeigen ihr Können
Vierbeinige Hochleistungssportler bestimmten am Wochenende das Bild auf der Frauenfelder Allmend.
42 Schäferhunde und ihre Halter kämpften am 7-Länder-Kampf um Titel.
MARGRITH PFISTER-KÜBLER

FRAUENFELD. Rund tausend Besu-
cher verfolgten das Geschehen
an beiden Wettkampftagen. 42
Schäferhunde und ihre Halter,
sechs aus jedem Land, gaben
Zeugnis ab von ihrem Können.
Sieger mit 286 Punkten wurde
Karlheinz Oblinger mit Gino von
der Roggenstrasse, der für Würt-
temberg startete. In die vorderen
Ränge mit 275 Punkten hat es
auch Marcel Hodel aus Hörhau-
sen geschafft mit seinem Hund
Uzi vom Wolfsgraben.

Stark zeigten sich nicht nur
die Leistungen, auch der Team-
geist und die Freundschaft unter
Gleichgesinnten beeindruckten.
«Es ist alles bestens gelaufen, bis
aufs Wetter», lautet die Bilanz
von Gesamtleiter Hans Graf, An-
delfingen, gestern Sonntag.

Teilnehmer sind begeistert

Auch die Teilnehmer aus
Deutschland, aus Österreich und
der Schweiz zeigten sich begeis-
tert. «Wir kommen als Zuschauer
aus Frankfurt und begleiten un-
sere Mannschaft Hessen. Es ist
wunderschön hier, aber die Prei-
se in der Schweiz gefallen uns
gar nicht», sagten zwei junge
Frauen. Peter Kägi aus Walen-
stadt lobt die Organisation und
sagt: «Mein elfmonatiger Troy,
ein Thurgauer aus der Zucht
Gletscherhöhle bei Pfyn, soll hier
nur schauen.»

Klare Jurystimmen ertönen:
«Aktiv, dicht, drangvoll, müsste
besser verbellen, ist vorzüglich
bei der Abwehr, aufmerksam in
der Bewachung.» Das Publikum
geizt nicht mit Applaus. Jeder
Prüfling wird strengstens beob-
achtet. Bei kribbeligen Situatio-
nen geht ein Raunen durch die
kenntnisreichen Zuschauer.

Besitzer schmücken sich mit
ihren Hunden, denn ein Schäfer-
hund ist nicht einfach ein Hund,
es ist ein Künstler mit Intelligenz
Stärke, Mut und Anhänglichkeit.
Seit 15 Jahren ist Albert Klaus
von Saal an der Donau, Testfah-
rer bei BMW, im Hundesport
aktiv. Sein Urteil zum Anlass fällt
bayrisch kurz aus: «Passt», was

einem Lob gleichkommt. Aber:
«25 Euro fürs Parkieren vom
Campingwagen, ohne Dusche,
nix dabei, das ist schon happig.»

Ein Schritt zur WM

Als Paradies für diesen Wett-
kampf hat sich die Allmend be-
währt. Für die Schweizer Teil-
nehmer zählt der erzielte Rang
für die WM-Ausscheidung, aber
erst nach einer weiteren Aus-
scheidung Mitte Jahr.

Unter dem Patronat des
Schweizerischen Schäferhunde-
Clubs waren die SC-OG Unter-
thurgau, SC-OG Kreuzlingen-Tä-
gerwilen sowie die SC-OG Jona
für die Organisation und Durch-
führung des 7-Länder-Wett-
kampfs verantwortlich.

Ranglisten: www.schaeferhund.ch/
7-Länderwettkampf

Viele Antworten
für Eltern aus
Portugal
FRAUENFELD. Was muss mein
Kind können, um gut im Kinder-
garten oder in der Schule starten
zu können? Was bedeutet die
Berufswahl? Um Antworten auf
diese und viele andere Fragen
zu erhalten, führt das Amt für
Gesellschaft und Integration der
Stadt Frauenfeld gemeinsam mit
der Primarschulgemeinde Frau-
enfeld und dem Amt für Berufs-
bildung des Kantons Thurgau
mehrere Informationsveranstal-
tungen durch.

Der nächste Anlass findet
kommenden Samstag, 23. April,
von 16 bis 18 Uhr im Restaurant
Formula Uno (ehemals Restau-
rant Sennhütte) an der Zürcher-
strasse 100 in Frauenfeld statt.
Dabei werden Fachpersonen aus
dem Bereich Bildung informie-
ren und Fragen beantworten.
Die Veranstaltung richtet sich an
portugiesischsprachige Einwoh-
nerinnen und Einwohner der
Stadt und ist öffentlich. (red.)

Deutschkurs
mit Kaffee
FRAUENFELD. Heute ab 13.45 Uhr
lädt die Bibliothek der Kulturen
wieder zum Deutschcafé in den
Quartiertreff Talbach (direkt am
Talbachkreisel). Es bietet sich die
Gelegenheit, sich in einer fröh-
lichen Runde auf Deutsch zu
unterhalten. In grösseren und
kleineren Gruppen übt man mit-
einander die deutsche Sprache,
tauscht sich aus über den Alltag
in Frauenfeld und profitiert von
den unterschiedlichen Lebens-
erfahrungen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. (red.)

Zum Stricken an
den Talbachkreisel
FRAUENFELD. Morgen Dienstag
findet der Stricktreff Frauenfeld
statt. Wer das Handarbeiten
liebt, ist herzlich eingeladen, in
die Strick- und Häkelwelt einzu-
tauchen. Der Stricktreff ist im
Quartiertreff Talbach daheim
und hat von 14 bis 16 Uhr sowie
von 19 bis 21 Uhr offen. (red.)
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Schuld ist die Weihnachtsbeleuchtung: Weil sie repariert werden musste,
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rant des Alterszentrums Park.
Der Quartierverein Ergarten-Tal-
bach lud zur Jahresversamm-
lung. Wie in den Vorjahren fuhr
der Verein mit aktuell 529 Mit-
gliedern einen Verlust ein. Das
Loch in die Kasse riss insbeson-
dere die Reparatur der Weih-
nachtsbeleuchtung. Vereinsprä-
sident Fredy Meier beantragte
deshalb eine Anpassung der Mit-
gliederbeiträge. Einzel- und Fa-
milienmitglieder bezahlen neu
30 statt 20 Franken, Kollektivmit-
glieder 60 statt 50 Franken.

Kein Marktstand mehr

Auf einen Sprung vorbei kam
Pascal Stampfli, der neue Gerant
der «Schützenstube». Jeweils von
Dienstag bis Samstag bietet er im
Schollenholz eine gutbürgerliche
Küche an. Abschied vom Talbach
nehmen die Bauernfamilien Jud
aus Hörhausen und Häni aus
Dettighofen. Während 20 Jahren
betrieben sie den Marktstand
vor der Denner-Filiale. Aus fami-
liären Gründen geben sie diesen

auf. «Dringender Sanierungsbe-
darf besteht bei zwei Schulanla-
gen in Frauenfeld», sagte Markus
Herzog von der Schulbehörde.
«Betroffen ist nebst der Sekun-
darschule Auen die Primarschu-
le Schollenholz, die für das Quar-
tier Ergarten-Talbach bedeutend
ist.» Das Siegerprojekt des Ar-
chitekturwettbewerbs wird vom
11. bis 20. Mai in der Schulanlage
Reutenen vorgestellt.

«Unser Quartier im Wandel»
heisst die diesjährige Ausstel-

lung, die vom 5. bis 19. Novem-
ber im Quartier-Treffpunkt Tal-
bach zu sehen sein wird. Eine
Fotogruppe des Quartiervereins
dokumentiert seit 25 Jahren die
Veränderungen im Quartier.

Flohmarkt und Seifenkisten

Auf dem Vereinsprogramm
stehen in diesem Jahr unter an-
derem noch der Quartierplausch
am 12. Juni, der Flohmarkt am
20. August und das Seifenkisten-
rennen am 11. September.

Huben wählt neue Kassierin
Sandra Brütsch wird die Finanzen des Quartiervereines Huben im Griff haben.
Der Volg-Laden im Quartier soll im Frühling 2017 realisiert werden.
MANUELA OLGIATI

FRAUENFELD. Von unterschiedli-
cher Beteiligung an Anlässen
berichtete Quartiervereinspräsi-
dent Peter Wanner. Er stellte
ein vielfältiges Vereinsprogramm
vor – vom Muttertagsbrunch
über die Besichtigung der Firma
Rausch bis zum Waldfondue.
Der Verein wuchs im vergange-
nen Jahr um sieben Mitglieder
auf 439. «Kommen Sie an den
Abstimmungsapéro am 27. No-
vember», ermunterte Peter Wan-
ner. Schulpräsident und Vereins-
mitglied Andreas Wirth infor-
mierte über die Sanierung der
Schulanlage Auen, die bis zu 50
Millionen Franken kosten soll,
im November wird über den
Baukredit abgestimmt.

Quartierladen kommt 2017

Sie überbringe Grüsse vom
Stadtrat, sagte Stadträtin Elsbeth
Aepli Stettler. Positiv wertete sie
den Volg-Laden, der im Frühling
2017 eröffnet und das Quartier
Huben in der Nähe versorgen
wird. Frauenfeld wachse rasant,
waren es 2010 noch 23 000 Ein-
wohner, sind es heute 1700

mehr. Das Pilotprojekt «Älter
werden im Quartier» sei mit dem
Kurzdorf-Treff erfolgreich ge-
startet und die Stadträtin er-
wähnte Huben als Favorit, sich
an diesem Projekt zu beteiligen.

Ein engagierter Vorstand

143 Mitglieder und einige
Gäste kamen am Freitag ins Res-
taurant Domino des Kantons-
spitals Frauenfeld. Kassier Oth-
mar Künzli hatte aus gesund-
heitlichen Gründen nach 14 Jah-

ren seinen Rücktritt eingereicht.
Mit Dank und Geschenken wur-
de er verabschiedet. Als neue
Kassierin gewählt wurde Sandra
Brütsch. Die Finanzen sind im
Lot. Denn die Rechnung
schliesst mit 2142 Franken Ge-
winn ab. Vizepräsidentin Gisela
Wuffli und Aktuar Werner Häu-
sermann wurden für 20 Jahre
Mitarbeit geehrt. Dann rief Ver-
einspräsident Peter Wanner zur
Mitarbeit von bis zu zwei zusätz-
lichen Vorstandsmitgliedern auf.

Bild: Manuela Olgiati

Präsident Peter Wanner gratuliert Kassierin Sandra Brütsch zur Wahl.

Wörtlich Sie sind stolz, angetan und begeistert

Regula Jung
Präsidentin
Kynologischer Verein Frauenfeld

Ich bin stolz, dass wir in Frauen-
feld diesen 7-Länderwettkampf
durchführen dürfen. Neben der
Weltmeisterschaft MUSV in
Deutschland ist dies der zweit-
grösste Wettkampf. Die Stim-
mung auf der Allmend ist gut.

Karlheinz Oblinger
Wettkampf-Teilnehmer
aus Württemberg

Seit 20 Jahren bin ich im Hunde-
sport aktiv. Hier in Frauenfeld
nehme ich mit unserem Familien-
hund Gino von der Roggenstrasse
teil. Ich bin begeistert vom Team-
geist, der hier in Frauenfeld ge-
pflegt wird.

Brigitte Lang
Boltshausen/Ottoberg
Besucherin mit Welpe

Dies ist ein wunderbarer Anlass
für Hund und Mensch. Ich bin als
Zuschauerin hier mit einem Wel-
pen von der Bachhöhle aus mei-
ner Schäferhundezucht. Dieser
Anlass ist ideal für die Soziali-
sierung von Hunden.

Bild: Reto Martin

Dieser Schäferhund zeigt auf der Allmend, dass er auf Befehl zupacken kann.

Schäferhunde zeigen ihr Können
Vierbeinige Hochleistungssportler bestimmten am Wochenende das Bild auf der Frauenfelder Allmend.
42 Schäferhunde und ihre Halter kämpften am 7-Länder-Kampf um Titel.
MARGRITH PFISTER-KÜBLER

FRAUENFELD. Rund tausend Besu-
cher verfolgten das Geschehen
an beiden Wettkampftagen. 42
Schäferhunde und ihre Halter,
sechs aus jedem Land, gaben
Zeugnis ab von ihrem Können.
Sieger mit 286 Punkten wurde
Karlheinz Oblinger mit Gino von
der Roggenstrasse, der für Würt-
temberg startete. In die vorderen
Ränge mit 275 Punkten hat es
auch Marcel Hodel aus Hörhau-
sen geschafft mit seinem Hund
Uzi vom Wolfsgraben.

Stark zeigten sich nicht nur
die Leistungen, auch der Team-
geist und die Freundschaft unter
Gleichgesinnten beeindruckten.
«Es ist alles bestens gelaufen, bis
aufs Wetter», lautet die Bilanz
von Gesamtleiter Hans Graf, An-
delfingen, gestern Sonntag.

Teilnehmer sind begeistert

Auch die Teilnehmer aus
Deutschland, aus Österreich und
der Schweiz zeigten sich begeis-
tert. «Wir kommen als Zuschauer
aus Frankfurt und begleiten un-
sere Mannschaft Hessen. Es ist
wunderschön hier, aber die Prei-
se in der Schweiz gefallen uns
gar nicht», sagten zwei junge
Frauen. Peter Kägi aus Walen-
stadt lobt die Organisation und
sagt: «Mein elfmonatiger Troy,
ein Thurgauer aus der Zucht
Gletscherhöhle bei Pfyn, soll hier
nur schauen.»

Klare Jurystimmen ertönen:
«Aktiv, dicht, drangvoll, müsste
besser verbellen, ist vorzüglich
bei der Abwehr, aufmerksam in
der Bewachung.» Das Publikum
geizt nicht mit Applaus. Jeder
Prüfling wird strengstens beob-
achtet. Bei kribbeligen Situatio-
nen geht ein Raunen durch die
kenntnisreichen Zuschauer.

Besitzer schmücken sich mit
ihren Hunden, denn ein Schäfer-
hund ist nicht einfach ein Hund,
es ist ein Künstler mit Intelligenz
Stärke, Mut und Anhänglichkeit.
Seit 15 Jahren ist Albert Klaus
von Saal an der Donau, Testfah-
rer bei BMW, im Hundesport
aktiv. Sein Urteil zum Anlass fällt
bayrisch kurz aus: «Passt», was

einem Lob gleichkommt. Aber:
«25 Euro fürs Parkieren vom
Campingwagen, ohne Dusche,
nix dabei, das ist schon happig.»

Ein Schritt zur WM

Als Paradies für diesen Wett-
kampf hat sich die Allmend be-
währt. Für die Schweizer Teil-
nehmer zählt der erzielte Rang
für die WM-Ausscheidung, aber
erst nach einer weiteren Aus-
scheidung Mitte Jahr.

Unter dem Patronat des
Schweizerischen Schäferhunde-
Clubs waren die SC-OG Unter-
thurgau, SC-OG Kreuzlingen-Tä-
gerwilen sowie die SC-OG Jona
für die Organisation und Durch-
führung des 7-Länder-Wett-
kampfs verantwortlich.

Ranglisten: www.schaeferhund.ch/
7-Länderwettkampf

Viele Antworten
für Eltern aus
Portugal
FRAUENFELD. Was muss mein
Kind können, um gut im Kinder-
garten oder in der Schule starten
zu können? Was bedeutet die
Berufswahl? Um Antworten auf
diese und viele andere Fragen
zu erhalten, führt das Amt für
Gesellschaft und Integration der
Stadt Frauenfeld gemeinsam mit
der Primarschulgemeinde Frau-
enfeld und dem Amt für Berufs-
bildung des Kantons Thurgau
mehrere Informationsveranstal-
tungen durch.

Der nächste Anlass findet
kommenden Samstag, 23. April,
von 16 bis 18 Uhr im Restaurant
Formula Uno (ehemals Restau-
rant Sennhütte) an der Zürcher-
strasse 100 in Frauenfeld statt.
Dabei werden Fachpersonen aus
dem Bereich Bildung informie-
ren und Fragen beantworten.
Die Veranstaltung richtet sich an
portugiesischsprachige Einwoh-
nerinnen und Einwohner der
Stadt und ist öffentlich. (red.)

Deutschkurs
mit Kaffee
FRAUENFELD. Heute ab 13.45 Uhr
lädt die Bibliothek der Kulturen
wieder zum Deutschcafé in den
Quartiertreff Talbach (direkt am
Talbachkreisel). Es bietet sich die
Gelegenheit, sich in einer fröh-
lichen Runde auf Deutsch zu
unterhalten. In grösseren und
kleineren Gruppen übt man mit-
einander die deutsche Sprache,
tauscht sich aus über den Alltag
in Frauenfeld und profitiert von
den unterschiedlichen Lebens-
erfahrungen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. (red.)

Zum Stricken an
den Talbachkreisel
FRAUENFELD. Morgen Dienstag
findet der Stricktreff Frauenfeld
statt. Wer das Handarbeiten
liebt, ist herzlich eingeladen, in
die Strick- und Häkelwelt einzu-
tauchen. Der Stricktreff ist im
Quartiertreff Talbach daheim
und hat von 14 bis 16 Uhr sowie
von 19 bis 21 Uhr offen. (red.)

Medienbericht in der 

Thurgauerzeitung über 

den 7-Länderwettkampf 
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Richter Abt. A   
Thomas Lapp
LG Hessen-Süd 

Richter Abt. B  
Günter Funke
LG Bayern Süd 

Ablagerichter
Roland Mägerli
Schweiz

Richter Abt. C 
Helmut Hecker
LG Baden 
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Marcel, wie ist es denn wenn man nach doch ein paar Jahren Absti-
nenz jetzt mal wieder vorne mit dabei ist?
Vorne dabei! 
Es ist schön wenn man das Trainierte auch im Wettkampf 
umsetzen kann. Hochmut kommt aber vor dem Fall.

Und dann noch an einem Wettkampf, bei dem man eine 
Doppelfunktion hat, OK-Mitglied und Hundeführer? 
Als OK Mitglied, war ich für die Sponsoren zuständig. Mit 
dem Suchen nach Sponsoren habe ich sehr früh begonnen. 
Als ich mich an der ersten Ausscheidung für den 7 Länder-
wettkampf qualifiziert habe, hat das Ok entschieden mich 
von der Helferliste zu streichen und so konnte ich mich voll 
auf den Wettkampf konzentrieren.

Hattest Du Heimvorteil?
Ich denke das war sicherlich für uns nicht schlecht. Mit der 
Startnummer 24 hatte ich ja am Samstag die letzte Unter-
ordnung und den Schutzdienst. So konnte ich Uzi am spä-
teren Nachmittag zu Hause abholen.

Aber der ganze Betrieb auf der Anlage ist während eines 
solchen Anlasses doch sehr verschieden zu einem Training 
und daher auch nicht zu unterschätzen. 
 
Ist das korrekt, führst Du nicht schon länger Hunde 
aus dem Zwinger, dem auch Deine jetzige Hündin ent-
stammt?
Ja das ist richtig, dass ist jetzt meine dritte Hündin vom 
Wolfsgraben.

Das ist ein österreichischer Zwinger, wie kommt denn 
das?
Im Urlaub in Österreich, hatte der frühere Vorstand vom SVÖ 
Waidringen, Erwin Baldessarini, eine Hündin vom Wolfsgra-
ben. Ich arbeitete diese ein paar Mal im Schutzdienst. Mir 
gefiel diese Hündin immer sehr gut. Erwin hatte mich dann 
mit Ossi Stanka bekannt gemacht. So bekam ich von Ossi 
die Kismet. Die zweite Hündin vom Wolfsgraben war die 
Su. Die Chemie zwischen uns passte nicht so recht und ich 
suchte führ sie ein neues Zuhause.

Als ich, Ossi diese Entscheidung kund tat, hat er mir ange-
boten, dass er mir seine  6 Monate alte Hündin geben wür-
de, die er eigentlich für sich behalten wollte. Da musste ich 

Après toutes ces années d’abstinence, être à nouveau en tête de 
classement? Comment c’est ?
Etre en tête ! 
C’est très réjouissant que l’entrainement abouti à un 
tel résultat lors du concours. Mais l’orgueil précède la 
chute.

Tu as eu une fonction double, d’une part être dans 
le comité d’organisation et d’autre part de participer 
activement et mener un chien ? Comment ca c’est 
passé ? 
Dans le comité d’organisation, je me suis occupé du 
sponsoring. J’ai commencé très tôt avec la recherche 
des sponsors. Quand je me suis qualifié lors des épreu-
ves éliminatoires pour le tournoi des 7 nations, le comité 
d’organisation a décidé de me tracer de la liste des bé-
névoles, ainsi j’ai pu me concentrer sur l’entrainement 
et la compétition.

Est-ce que tu as eu un avantage d’être chez toi ?
Je pense que c’était certainement pas mal pour nous. 
Avec le numéro de départ 24, on était les derniers à 
effectuer l’exercice de défense et ensuite l’examen de 
l’obéissance. J’ai pu aller chercher « Uzi » vers la fin de 
l’après-midi à la maison. Mais toutes les activités sur le 
terrain sont très différentes par rapport à l’entrainement 
et ne sont pas à sous-estimer.
 
Est-ce qu’il est correct que tu mènes déjà depuis 
plus longtemps des chiens de la même origine que 
ta chienne actuelle ?
C’est juste, c’est ma 3ème chienne « vom Wolfsgraben ».

C’est un élevage Autrichien, comment ça se fait ?
Lors de vacances en Autriche, Erwin Baldessarini du co-
mité directeur de la section Waidringen de l’association 
des bergers allemand de l’Autriche avait une chienne « 
vom Wolfsgraben ». J’ai pu effectuer quelques travaux 
de défense avec elle et elle m’a toujours plu beaucoup.

Erwin m’a présenté à Ossi Stanka et c’est ainsi que j’ai 
eu de Ossi « Kismet ». La deuxième chienne que j’ai 
eu du « Wolfsgraben » était « Su ». Mais notre relation 
n’était pas bonne et j’ai cherché une nouvelle place pour 
elle.

«Interview mit 

        Marcel Hodel»
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nicht lange überlegen, weil ja Uzi von der Schwester von Kismet, Kante 
vom Wolfsgraben, abstammte.
Das war wirklich sehr zuvorkommend von Ossi (vielen Dank für Dein Ver-
trauen) und für mich war es die richtige Entscheidung. 

Und warum eine Hündin?
Erstens:
Mein erster Deutscher Schäferhund, war auch schon eine Hündin, (Bes-
sy von der Burgneideck). Der Züchter von ihr, war dieses Jahr auch als 
Starter am 7 Länderwettkampf dabei (Winfried Schuster mit der Hündin 
Uria von MaKeRa).
Zweitens:
Wir züchten ja noch Kleinpudel und da immer wieder mal eine Hündin 
in der Hitze ist, habe ich mich dann entschieden, eine Hündin zu führen.
 
Deine beste Bewertung hast Du in der Unterordnung erhalten, ist 
das Deine Lieblingsdisziplin?
Ich denke, dass mir die Unterordnung auch recht gut liegt. Wichtig ist 
das Team, die deine Unterordnung im Training begutachten, die sich Zeit 
nehmen und mit dir ehrlich sind. 
 
Was möchtest Du denn sonst noch sagen?
Ich möchte mich bei all denen bedanken, die mich beim Training unter-
stützen. Z.B. bei Silvio Stöckli, ein junger Trainingskollege, der bei jedem 
Training Uzi in der Ablage überwacht, damit sie auch wirklich ruhig liegen 
bleibt, bei Andreas Steinacher, Hans Graf und Max Heller für ihre wirklich 
grosse Unterstützung in den ganzen letzten Jahren.

Und zum Abschluss möchte ich es nicht unterlassen, als Präsident der SC 
OG Unterthurgau, mich bei all denen, die in irgend einer Art an diesem 
7-Länderwettkampf mitgeholfen haben, zu bedanken. Ein Wettkampf in 
dieser Grösse, kann nur mit solchen Vereinsmitgliedern durchgeführt 
werden.

Es war ein 
toller Anlass!!

Quand j’ai informé Ossi de cette décision, il m’a proposé de me donner sa 
chienne âgée de 6 mois qu’il voulait garder pour lui. Je ne pas dû réfléchir 
longtemps pour accepter sa proposition car Uzi est une descendante de 
la soeur de « Kismet », « Kante vom Wolfsgraben ». C’était très aimable 
de la part d’Ossi (merci de ta confiance) et pour moi c’était la bonne dé-
cision

Pourquoi une femelle ?
Avant tout : mon premier berger Allemand était une femelle (Bessy von 
der Burgneideck) Son éleveur a aussi participé à ce tournoi des 7 nations 
(Winfried Schuster avec la chienne « Uria von MaKeRa »).
Et deuxièmement : nous avions aussi un élevage de caniche nains et vu 
qu’il y a toujours une femelle en chaleur, nous avons décidé que je devais 
mener une femelle.

Ta meilleure performance durant ce tournoi était l’obéissance, est-
ce que c’est ta discipline favorite ? 
Je pense que l’obéissance me va très bien. Il est important que l’équipe 
qui supervise ton entrainement prenne le temps nécessaire et reste 
honnête et franche. 
 
Pour terminer cet interview qu’aimerais-tu dire encore ?
Je tiens à remercier tous ceux qui me soutiennent lors de nos entraine-
ments. Que ce soit pour le coucher libre, par exemple Silvio Stöckli, un 
jeune membre de notre club. A chaque entrainement, il vérifie si « Uzi » 
reste calmement couchée.

Tout particulièrement je tiens à remercier Andreas Steinacher, Hans Graf 
et Max Heller pour leur formidable soutien.
Et pour terminer, étant président de la section BA Unterthurgau, merci à 
tous ceux qui ont d’une façon ou d’une autre soutenu ce tournoi des 7 
nations. Un événement de cette envergure ne peut avoir lieu uniquement 
avec un club et de tels membres.

C’était un 
évènement superbe !! 

Haupt-
sponsoren:

«Interview avec  

                Marcel Hodel»
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Kannst Du mir bitte als verantwortlicher Leiter der Veranstaltung 
Deine Eindrücke schildern?
Die Veranstaltung ist meines Erachtens hervorragend gelaufen, das gan-
ze Helferteam hat motiviert und mit Freude mitgearbeitet. Für uns war 
das Wichtigste, dass der technische Bereich einwandfrei klappt und für 
die Starter optimale Bedingungen zur Verfügung standen. Dies ist uns 
gemäss diversen positiven Rückmeldungen sicherlich gelungen. Weiter 
wollten wir unsere Gastfreundschaft hervorheben und unseren Sportska-
meraden/innen aus dem Ausland ein paar tolle Tage bieten. Leider hat 
das Wetter nicht ganz mitgespielt und es gab auch ein paar verbesse-
rungswürdige Nebensächlichkeiten!
 
Mit wie vielen Leuten habt Ihr die Organisation gestemmt?
Mir stand ein OK von 10 Personen zur Seite und mit ca. 50 Helfern wurde 
der ganze Anlass gestemmt!
Bei dieser Gelegenheit möchte ich es nicht unterlassen all diesen fleis-
sigen Helfern von ganzem Herzen für ihren tollen, grossen und selbst-
losen Einsatz zu danken!
 
Was hat Euch dazu gebracht so günstige Preise anzubieten?
Uns war es von Beginn weg ein grosses Anliegen die Preise so zu gestal-
ten, dass auch unsere Hundesportfreunde aus unseren Nachbarsländern 
nicht zu arg gebeutelt werden und der Hundesport im Vordergrund steht!
 
Ist Dein OK zufrieden mit dem Verlauf der Veranstaltung?
Ja, wir sind mit dem Verlauf sehr zufrieden, aber wie oben erwähnt, gibt 
es immer ein paar Dinge, die bei einem nächsten Mal noch optimaler 
gelöst werden könnten. Dies ist jedoch eine Erfahrung, welche wohl alle 
jene machen, die sich für so eine Veranstaltung zur Verfügung stellen und 
auch die Verantwortung für solche Anlässe übernehmen.

Est-ce que tu peux nous décrire tes impressions étant responsable 
de cet évènement ?
Ce tournoi a fonctionné selon mon avis à merveille, toute l’équipe des 
aides, bénévoles a travaillé avec joie et plaisir. Pour nous, c’était très 
important que les installations techniques fonctionnent parfaitement et 
qu’il y ait une infrastructure idéale pour les participants. D’après les divers 
feed-back très positif, je pense qu’on a atteint nos buts. Nous avons voulu 
nous profiler par notre hospitalité et offrir à nos camarades du sport canin, 
venus de l’étranger, quelques agréables journées en Suisse. Malheureu-
sement le beau temps n’a pas été au rendez-vous et il y a eu quelques 
minimes détails que l’on pourrait améliorer.
 
Avec combien de personnes avez-vous mis sur pied ce tournoi ?
On était 10 personnes réunies dans un comité d’organisation et j’avais 
environ 50 bénévoles à mes côtés pour effectuer tout le travail durant ce 
concours. Je profite de cette occasion pour remercier toutes les perso-
nnes de leur soutien et leur aide. Merci du fond du coeur pour cet énorme 
engagement !
 
Qu’est-ce qui vous a incité de proposer des prix si bas?
Il était très important pour nous de proposer des prix adaptés afin que nos 
amis du sport canin des pays étranger ne se sentent pas mal à l’aise et 
que le sport reste au premier plan.
 
Est-ce que ton comité d’organisation est content avec le déroule-
ment de cet évènement ?
Oui, nous sommes très content avec le déroulement de ce tournoi, mais 
comme je l’ai déjà mentionné, il y a toujours des choses que l’on aurait pu 
faire mieux et optimiser encore. C’est une expérience que font toutes les 

«Was meint der 

OK-Präsident Hans Graf?»  
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Dank dem selbstlosen Einsatz und Fronarbeit eben solcher Vereinsmit-
glieder können wir in unserem Hundesport solche Veranstaltungen über-
haupt noch durchführen!
 
Was würdest Du beim nächsten Mal anders machen?
Im Moment kann ich dies noch nicht genau beurteilen, wir werden dies 
jedoch bei unserer Abschluss-OK-Sitzung noch analysieren.

Was mir mehrmals zu Ohren kam ist, dass die Situation mit den Sanitär-
anlagen, obwohl uns diese als ideal erschien und die bei diversen gros-
sen Anlässen bereits so gehandhabt wurde, nicht alle komplett zufrieden 
gestellt hat.

Frei nach dem Motto: 
Jedem recht getan ist ein Ding, dass niemand kann!

 
Und was Dir sonst noch so einfällt?
Was mir speziell aufgefallen ist und dafür geht ein grosses Dankeschön 
an alle Starter, Aussteller und Besucher der Veranstaltung, dass es be-
züglich Ordnung, Sauberkeit und alles drum herum, im und um das Ver-
anstaltungsgelände keine Beanstandungen gab und alle Anweisungen 
und Auflagen diesbezüglich voll umgesetzt wurden und dies ist doch sehr 
erfreulich!

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen Startern, Helfern, Funktio-
nären, Sponsoren und Besuchern für ihr freundschaftlich und solida-
risches Verhalten und freue mich bereits bei anderer Gelegenheit alle 
wieder bei uns begrüssen zu dürfen.

OK-Präsident Hans Graf

personnes lorsqu’elles s’engagent pour organiser un tel évènement et en 
prendre les responsabilités. Grâce aux sacrifices, engagement et travail 
de bénévole des membres d’un club, nous pouvons encore organiser un 
tel tournoi dans le sport canin.

Qu’est-ce que tu ferais différemment une prochaine fois ?
Actuellement je ne peux pas encore le dire, mais nous allons en-
core en discuter lors de notre prochaine assemblée finale du comité 
d’organisation.

Ce que j’ai entendu à plusieurs reprises, était que la situation des in-
stallations sanitaires n’était pas idéale et que ce système qui a déjà été 
appliqué souvent n’a pas plu à tout le monde.  

Tout à fait  selon la devise:  
Faire quelque chose qui plaise à tout le monde 

est chose impossible.
 
Et quoi d’autre te vient encore à l’idée ?
Ce que j’ai remarqué en particulier est que tous les participants, expo-
sants et spectateurs du tournoi ont pris garde à l’ordre, la propreté et tout 
ce qui va avec et pour cela ils méritent un grand merci. Il n’y a eu aucune 
réclamation concernant le terrain et les alentours, et toutes les indications 
et prescriptions ont été suivies à la lettre ce qui est très réjouissant.

Merci à tous les participants, aides, fonctionnaires, sponsors et visiteurs 
pour leur attitude conviviale et solidaire et je me réjouis déjà d’accueillir 
tout le monde lors d’une autre occasion chez nous.

Président du comité d’organisation Hans Graf

«Was meint der 

OK-Präsident Hans Graf?»  «Ce qu’en pense le 

président du comité 

d’organisation Hans Graf»  
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Vorinformation 7-Länderwettkampf 2017Veranstalter: Ortsgruppe OG Eschenbach   |   Gesamtleitung: Landesgruppe Bayern-Nord, Landesgruppen-Ausbildungswart Egon Gutknecht
Austragungsort:  Sportgelände SC Eschenbach, Sommerleitenweg 20  |  D-92676 EschenbachVeranstaltungstage:  Freitag 28.4.2017: RIchterbesprechung  |  Probeschutzdienst  |  Auslosung

   Samstag / Sonntag: Fährte  |  Unterordnung  |  SchutzdienstPrüfungsleitung: Manfred Kausel
Arbeitsplätze:  Unterordnung | Schutzdienst: Sportgelände Esschenbach  Fährtengelände: ca. 5 km vom Ausstragungsort entfernt – WieseneländeKontakt: Egon Gutknecht, Grautalstrasse 11, D-97737 Gmünden am Main Hotel | Gastronomie: www.eschenbach-opf.de / Freizeit&Tourismus / Gastronomie oder Übernachtungen

Die OG Eschenbach 
würde sich sehr 
freuen, wenn Sie 

an dieser 
Grossveranstaltung 

teilnhemen 
oder sie besuchen 

würden.
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«Schweizerischer Schäferhund-Club» (SC)

BA-Actuel 
«Club suisse du berger allemand» (BA)


